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Rr. 496 Karlsruhe , Dienstag de« 34 . Oktober 1911. T-iephon-Nr. 86. 37. Jahrgang .

zM " Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seite « .

yer Reichstag und die auswärtige Politik .
Bon Professor Richard Eickhofs» Mitglied des Reichstags und des

Preußischen Abgeordnetenhauses .
(Unber. Nachdr . verb.)

Der Reichstag ist zu seiner letzten Tagung in dieser 12. Legis¬
laturperiode zusammengetreten : aber er hat sich nicht , wie im deut¬
schen Volle vielleicht vielfach erwartet wurde , sofort mit den schwe¬
benden Fragen der auswärtigen Politik beschäftigt, sondern er hat
die Erörterung dieser Fragen vorläufig vertagt . Der Reichstag hat
damit aufs neue bewiesen, daß er von demjenigen Verantwortlich¬
keitsgefühl beseelt ist, ohne das lein Parlament der Erde auf die
Dauer bestehen kann.

Es gab eine Zeit — es war diejenige , wo Fürst Bismarck auf
der Höhe seines Schaffens stand —, in der die Fragen der aus¬
wärtigen Politik im Deutschen Reichstag entweder gar nicht, oder
doch nur ganz kurz behandelt zu werden pflegten . Das deutsche Volk
hatte eben ein felsenfestes Vertrauen zu dem Leiter dieser Politik ,
daß sich eine Kritik nur ganz selten, und dann nur immer auf der
äußersten Linken hervorwagte . Der Reichstag nahm die Mit¬
teilungen des Staatsmannes meist mit ungeteilter Zustimmung ent¬
gegen, und die Parteiführer beschränkten sich darauf , dem in kurzen
Worten Ausdruck zu geben. Diese Zeiten sind längst vorüber und
waren es eigentlich schon, als Fürst Bismarck selbst noch an der
Macht war . Wenn der Deutsche Reichstag nicht hinter den anderen
Parlamenten der Kulturstaaten Zurückbleiben , wenn er nicht gerade¬
zu fein Ansehen aufs Spiel setzen wollte , dann mußte er sich auch das
Recht erkämpfen, in den Fragen der auswärtigen Politik ebenso
seine Sttmme zu erheben und sein Wort in die Wagschale zu werfen ,
wie es in den Fragen der inneren Politik von jeher der Fall war .

Dieses Recht ist heute unbestritten : alljährlich finden bei den
Etatsdebatten und in außergewöhnlichen Fällen aus Anlaß beson¬
derer Interpellationen ausgiebige Erörterungen über die aus¬
wärtige Polttik , unser Verhältnis zu den anderen Großmächten usw .
statt , und es kann nicht bezweifelt werden ,daß das Ansehen des
deutschen Parlamentes dadurch im Auslande erheblich gestiegen ist :
wird diesen Verhandlungen doch in der ganzen Kulturwelt die größte
Beachtung geschenkt!

Aber dieses Recht, das sich der Reichstag seit Jahr und Tag
ife ein unveränderliches erstritten hat , legt ihm doch zugleich auch
die ernste Pflicht auf , in der Kritik der auswärtigen Politik unserer
Regierung die Grenzen nicht zu überschreiten, die unumgänglich not¬
wendig sind , sollen nicht das Ansehen und die Ehre und schließlich
auch die vitalen Interessen der Nation selber gefährdet werden . Und
der Reichstag hat in diesem Augenblicke in erfreulicher Einmütigkeit
bewiesen , daß er seiner Aufgabe gewachsen , daß er sich seiner Pflicht
voll bewußt ist . Denn nach zwei Richtungen hin wird und mutz der
Beschluß des Reichstages , die Marokkofrag« und die andere » Fragen
der auswärtige « Politik erst nach Abschluß der mit Frankreich
schwebenden Verhandlungen einer parlamentarischen Erörterung und
Kritik zu unterziehen , seine Wirkung ausüben .

Zunächst wird im deutschen Volke eine ruhigere Auffassung übe:
die politische Lage an Stelle der großen Erregung treten, ' deren
Zeugen wir seit vielen Wochen gewesen sind . Denn wie der Reichs¬
tag, so hat , wie der Abgeordnete Konrad Haußmann dieser Tage
trefflich ausführte , auch das Volk selbst die moralische Verpflichtung ,
seinen verantwortlichen Männern , den Leitern unserer Politik , zu
»« trauen , denn ein Volk , das seine eigenen Vertreter diskreditiert ,
schädigt sein Ansehen. Und so wird , nachdem der Reichstag un-

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 24 . Okt. Der Verein «Heimatliche Kunstpflege"

hielt gestern abend im Saale des „Krokodil" seine 10. Generalver¬
sammlung ab . Nach Erstattung des Kassenberichts, der ein Vereins -
Vermögen von 753,60 Mark ergab , wurde Herr Stadtpfarrer Hessel¬
bach« als erster Vorsitzender wiedergewählt. Dieser nahm die Wahl
nit Dank an und entwickelte dann das Vrreinsprogramm für die
Ochste Zeit . Er wies darauf hin , die Zukunft des Vereins hänge
taran ab, daß er in weiteren Kreisen des gebildeten Publikums hin -
eingetragen werde. Deshalb sollen auch nicht mehr nur Veranstal -
^l"gen im engen Rahmen der speziellen Mitgliedschaft , wie bisher ,
iattfinden , bei denen der Zutritt nur auf Grund von schriftlichen Ein -

, adungen erfolgte, sondern es feien auch größere Veranstaltungen vor¬
gesehen , zu denen das weite, künstliebende Publikum eingeladen wer¬
den soll. So seien für diesen Winter drei größere Vortragsabende in
Aussicht genommen. Der erste soll schon im nächsten Monat stattfin -
M und werde einen Vortrag über das «badische Volkslied " bringen .
l >er nächste folge dann vorausfichtlich im Februar mit einem Vor¬
tag Albert Geigers über die «Parallele zwischen Wagner und Zola ".
>uf dem dritten , im Frühjahr , soll ein „Singspiel aus der ersten Ent -
fthungszeit der Oper" von Adam Hiller aufgeführt werden . Reben
.nefen Veranstaltungen sollen dann Diskussionsabende einhergehen ,
«luf diese Weise hoffe man , recht viele kunstliebende Bürger von
Karlsruhe für den Verein zu gewinnen . Die Anwesenden nahmen
^ese Ausführungen mit Interesse entgegen.

Im Anschluß an den geschäftlichen Teil der Versammlung trug
Schriftsteller Albert Geiger sein Manuskript «Die Ampel , ein Tristan -
rpilog" vor . Albert Geiger hat bekanntlich ein Minnedrama Tristan
«dichtet, von dem der erste Teil „Blancheflur " vor etwa 5 Jahren am
pesigen Hoftheater aufgeführt worden ist . Der zweite - ist betitelt
Isolde "

. Diese beiden Teile sind bereits in Buchform erschienen.
P®1 gestern vorgetragene dritte Teil bildet den Abschluß des ganzen
Lramas und bringt Tristans Tod . Der Künstler verstand es , sein
lberk mit poesivoll-seinem Ausdruck vorzutragen , so daß die Zuhörer
*"nz unter den: Eindruck der schönen Dichtung standen . Kunstmaler

zweideuttg zum Ausdruck gebracht hat , daß er hinter unserer Re¬
gierung steht oder zum mindesten ihre Aktion nicht schädigen will ,
auch das Volk in seiner großen Mehrheit diese ganze Frage mit mehr
Objektivität behandeln und vor allem jede unzeitgemäße Kritik ver¬
meiden wollen, die die Stellung unserer Unterhändler nur er¬
schweren würde . Daß auch die Stimme des Volkes zu richtiger Zeit
gehört werden, daß der Reichstag nicht auseinandergehen wird , ehe
er seine Meinung über den Marokkostreit und das Verhalten unserer
Regierung deutlich ausgesprochen hat : daran würde auch dann nicht
gezweifelt werden dürfen, wenn der Reichskanzler nicht ausdrücklich
und in feierlicher Form fein Einverständnis damit kundgegeben
hätte .

Aber noch nach einer zweiten Richtung wird der Beschluß des
Reichstages feine Wirkung nicht verfehlen : er wird dem Auslande
zeigen, daß die berufene Vertretung des deutschen Volkes fest ent¬
schlossen ist, die Forderungen unserer Regierung zu den ihrigen zu
machen und ihr dadurch bei den weiteren Verhandlungen den Rücken
zu stärken . Wenn unsere westlichen Nachbarn erkennen, daß das
deutsche Volk, seine parlamentarische Vertretung u . seine Regierung ,
in dieser für unsere wirtschaftliche und politische Zukunft hoch¬
bedeutsamen Frage einig und geschlossen dasteht : dann wird hof¬
fentlich von ihnen bald das Entgegenkommen gezeigt werden , -las
eine dauernde Verständigung zwischen Frankreich und Deutschland,
ein dauerndes gutes Einvernehmen zwischen diesen beiden großen
Kulturnätionen herbeizuführen geeignet ist.

Sollte diese Hoffnung nicht trügen , dann hat der „sterbende"
Reichstag sich durch sein in diesem Augeblicke einzig korrektes, be¬
sonnenes Verhalten ein unbestreitbares Verdienst um den Kultur¬
fortschritt erworben , den gemeinsam in friedlicher Arbeit zu fördern
die vornehmste Pflicht aller Völker Europas ist .

Aus Baden.
ck Hagsfeld sA . Karlsruhe ) , 24. Okt . Der Liberale Dokksverein

hier hatte für Samstag eine Versammlung einberufen , in welcher
Herr Rechtsanwalt Dr . Heinsheimer aus Karlsruhe über die neue
Gcmeindewahlordnung sprach. Die Versammlung , die sehr gut besucht
war , »ahm «inen schönen Verlauf . Die klaren Ausführungen des
Referenten wurden von den Anwesenden mit großem Interesse aus¬
genommen. Die Diskussion war sehr rege.

$ Freiburg i . Br .; 23. Okt . In der Hauptversammlung des
natiualliberalc « Bczirksvereins waren u . a . 14 liberale Ortsvereine
des 5 . Reichstagswahlkreises vertreten . An die nationalliberale
Partei im ersten Wahlkreis und an den liberalen Reichskandidaten ,
Landtagsabgeordneten Schmid- Singen wurden Sympathietelegramme
gesandt, mit der Zusicherung energischer Hilfe . Als finanzielle Hilfe
wurden 860 Mk . an Herrn Landtagsabgeordneten Schmid- Singen ab -
gcschickt . Ferner wurde die Absendung . folgend: :: Telegramms an
Herrn Rechtsanwalt Bendey in Konstanz beschlossen : „Freudig und
dankbar begrüßen wir das entschlossene .Eintreten der Forrschrittlichen
Bolkspartei im ersten badischen Reichstagswahikreis für den Kandi¬
daten der nationülliberalen Partei . Treue um Treue vergeltend ,
wird es uns Ehrensache , sein , den Kandidaten der Fortschrittlichen
Volkspartei im hiesigen Wahlkreis zum Siege zu führen . Glückauf
zur Stichwahl !" . Nach Erledigung der umfangreichen Tagesordnung
fand eine Besichtigung des neu errichteten Sekretariats der liberalen
Parteien statt und darnach ein geselliges Zusammensein mit unseren
ländlichen Parteifreunden im „Fahnenberg " .

Tie sozialdemokrat. Stichwahlparole für Ksnstarr ; .
— Karlsruhe , 24 . Okt . Die badischen sozialdemokratischen

Blätter ^ veröffentlichen heute an der Spitze des Blattes eine
Erklärung des Vorstandes der sozialdemokratischen Partei

Hellmuth Eichrodt hatte die Bühne in einen stimmungsvollen Rahmen
gebracht.

— Heidelberg, 23 . Okt . Der Professor Dr . med. Ludwig Tobler
hat . einen Ruf als av . Professor für Kinderheilkunde an die Uni¬
versität, Bonn erhalten .

Le Berlin , 24. Okt . (Privaitel . ) Wie ich erfahre , schwebt
gegenwärtig ein sensationeller Prozeß eines Privatmannes
gegen den Generaldirektor der Königlichen Museen . Echeimrat
Bode. Den Behauptungen der Klageschrift zufolge soll Eeheim -
rat Bode den zuerst als „Eovaert Flink " bestätigten „Tobias mit
dem Engel " (jetzt im Kaiser-Friedrich-Museum) auf der Auk¬
tion selbst für 5000 Mark gekauft und dann als «Rembrandt "
erklärt haben.

Vermischtes.
— Lemberg, 24 . Okt . (Tel .) Der Student Lewizki , der die '

Schau¬
spielerin Oginska erschössen hat , ist im Gefängnis an den Folgen
der Vergiftung gestorben .

----- Paris » 24. Ott . (Tel .) In Versailles wurde auf
d«n Bürgersteig die verstümmelte Leiche eines jungen Mäd¬
chens aufgefunden.- Es handelt sich um - eine 16jährige Zei¬
tungsausträgerin . Da keine Blutspuren neben der Leiche zu
sehen waren , nimmt die Behörde an , daß das Verbrechen in
einem Hause verübt worden ist.

Paris , 24 . Okt . (Tel .) Im Viertel Pässy entstand
durch Bersten eines der Haupttohre der Wasserleitung eine
förmliche Ueberschwemmung . In den Straßen stand das Was¬
ser 50 Zentimeter hoch. Der Schaden ist erheblich.

= Saloniki , 24. Okt . (Tel . ) Räuber überfielen dis von
Monastir nach Saloniki fahrende Post bei Elbassen und raub¬
ten 30 000 türkische Pfund (etwa 550 000 Mark ) .

— Saloniki , 24 . Okt . (Tel .) Hier und in Mazedonien
wurde gestern nacht ein starkes Erdbeben verspürt . In Kotz-
Koef ist das Telcgraphenamt eingestürzt. Die Bevölkerung

Badens , in der die sozialdemokratischen Wähler
des ersten badischen Reichstagswahlkreises Konftanz -Uober-
lingen aufgefordert werden, bei der am Freitag , den 27. d. M .,
stattfindenden Stichwahl für den liberalen Kandidaten ,
Landtagsabgeordneten Eärtnereibefitzer Georg Schmid , ein¬
zutreten . Zn der Erklärung heißt es u. a. :

«Wir erachten es , in Uebereinstimmung mit der Auffassung
des deutschen Parteivorstandes , für selbstverständlich, daß wir
auch diese Gelegenheit wahrnehmen , um dem schwarz -blauen
Block eine Niederlage zu bereiten und ihm die Quittung für
sein volksverräterisches Verhalten bei der Reichsfinanzreform
des Jahres W9 auszustellen.

"

Aus der Residenz .
Karlsruhe » 24. Ott .

£ Teuppenoereidigung . Am nächsten Freitag haben die bei den
hiesigen Regimentern eingerückten Rettuten den vorgefchriebenen
Treueid zu leisten. Die Fahnenkompagnie des Leib-Erenadier -
regiments tritt früh 8.20 Uhr im Kasernenhof an , von wo aus di «!
Fahnen unter klingendem Spiel vom Schlosse geholt werden . Der
Eidesleistung geht eine kirchliche Belehrung voraus , die um S Uhr
in der evangelischen, um 10 Uhr in der katholischen Stadtttrche Le- ,
Smn

M . Badischer Kunstgewerbeverein. Hebet „Das deutsche Zimmer
xnst und jetzt" sprach am Mittwoch in einem fesselnden Vortrage .

Herr Professor Dr . Volbehr, Direktor des Kaiser Friedrich -Museums
der Stadt Magdeburg . Er ettnnerte einleitend an die Münchener
Ausstellung 1876 und deren gewalttge Wirkung . Man glaubte
damals , das deutsche Kunsthandwerk könne nur gesunden durch den
engen Anschluß an die deutsche Kunst der Vergangenheit ; die beste
Lehrmeisterin für jede Gegenwart sei die Vergangenheit . Der Vor¬
tragende stellte die Frage , ob diese Ansicht die ttchtige sei. Er ant¬
wortete : „Ja und Nein .

" Wie dies gemeint sei, erläutette er an
der Hand zahlreicher Lichtbilder ,die nicht nur die Entwicklungs¬
geschichte des deutschen Zimmers von der Gotik bis zur Gegenwart
zeigten , sondern auch klar machten, warum jede Zeit gerade so ihr «!
Wohnräume ausstattete , wie es geschehen. Mit besonderer Ausführ¬
lichkeit verweilte der Redner bei dem deutschen Zimmer der letzten :
56 Jahre , zeigte die innere Notwendigkeit der Wandlungen und wie»
nach , wie die Wohnungskunst von heute im Bann der naturwissen¬
schaftlichen und sozialen Tendenzen unseres Zeitalters stehe. Aus
alldem ergebe sich , daß jede Zeit ihre eigene Kunst, also auch ihrg
individuelle Wohnungsausstattung habe, daß die Vergangenheit nie¬
mals das Vorlagenmaterial für die Eegenwatt liefern könne, son¬
dern nur die Lehre, daß auch die Gegenwart unnd die Zukunft den ,
eigenen Bedürfnissen, den eigenen Empfindungen und Gedanken :
gemäß schaffen müsse, wenn sie tüchtig sein wolle wie die Vergangen¬
heit . Der Redner erntete am Schlüsse seiner anregenden Ausführun¬
gen von der zahlreichen Zuhörerschaft lebhaften Beifall . Dem Vor¬
träge wohnten u. a . bei Exz . Eroßhofmeister Dr . v. Brauer , Exz.
Finanzminister Rheinbold nebst Gemahlinnen , Exz . Minister Frei¬
herr v . Bodman , Ealeriedirektor Dr. Thoma, Ministerialdirektor
Schulz. Im Programm des Vereins sind für den Winter noch ,
weitere interessante Vorträge vorgesehen .

« Im Kaufmännischen Verein Karlsruhe («. B .) hält morgen :
Mittwoch , den 25. Oktober, abends 8 (4 Uhr, im großen Eintracht - 1
saale Herr Dr . Otto Neitzel (Köln a . Rh .) einen Bortrag : «Bon ders
Katzenfugc bis zum Rosenkavalirr " (mit pianistischen Darbietungen ) . -

lb Konzert Bellincjoui . Die Hofmusikalienhandlung Fr . Doert !
bittet uns , bekannt zu geben , daß von ihr die gefeierte Sängerin

'

Bellnicioni für einen „Liederabend" am Sonntag , 12. November, !
gewonnen worden ist.

wurde von großem Schrecken ergriffen. Menschen sind nicht
umgekommen.

Unglücksfalle .
— Berlin , 24 . Okt . (Tel .) Zwischen einem Straßenbahn¬

wagen und einem Omnibus kam es gestern an der Bismarck -
straße zu einem so starken Zusammenstoß , daß mehrere Personen
verletzt wurden , zwei darunter so schwer , daß sie nach dem Krcm-
kenhause geschafft werden mußten.

— Gehren (Thüringen ) , 24 . Okt . (Tel .) Durch Sroßfeuer wur¬
den in der vergangenen Nacht S Wohnhäuser mit Men Nebenge¬
bäuden eingeäschert. Eine Familie entging mit knapper Rot betrt
Flammentode . 22 Familien sind obdachlos. <

<= Oberlahnstein . 24. Ott . (Tel .) Abends 9 Uhr 36
Min . überfuhr ein GLterzug auf dem Bahnhof Riederlahn¬
stein das auf Halt stehende Ausfahrtsfignal und stieß auf
eine auf dem Nachbargleise stehende Rangierabteilung » wobei
der Rangierer getötet wurde. Beide Hauptgleise zwischen.
Niederlahnstein und Oberlahnstein waren etwa zwei Stun¬
den gesperrt .

Vsn der tuflschiffahrt .
e . Säckingen» 23. Ott . Anläßlich der unter Teilnahme des Grafen

Zeppelin stattgefundenen, glänzend gelungenen Nachtfahrt von '
20 stän¬

diger Däner des «L. Z. 3" richtete der hiesige Arbeitersortbtldung »- :
verein folgendes Glückwunschtelegramm an den Erfinder : Sr . ;
Exzellenz Graf Zeppelin , Friedrichshafen. , Zum Rekord i« der Luft « j
schiffahrt sendet dem Manne der Arbeit herzlichsten Glückwunsch . Der !
Arbeiterbildungsverein : Reichmann. Auf dieses Telegramm , welche« !
den Grafen sehr erfteut haben dürfte, traf folgend« Antwort ein ; 1
„Reichmann , Vorstand des Arbeiterbildungsvereins Säckingen : Ihnen !
und dem Verein herzlichen Dank für freundlichen Gruß . Graf !
Zeppelin .

"
■= Prag , 24. Okt . (Tel .) In Kladnow ist die Avia - jtikerin Fräulein Segler infolge einer schweren Boe aus 150 -

Meter Höhe abgestürzt. Sie wurde schwer verletzt ins Hospital
gebracht.



öcite 2 » a o t f O) e Abendblatt . Dienstag , 24. Oktober 1911 .
0 Der Städtische vnterbeamienoerrin Karlsruhe vereinte am ver¬

flossenen Samstag seine Mitglieder zu einem Familienabend in den
Sälen des Saalbaues , anlässlich der Feier der Dienst-Jubiläen zweier
Mitglieder . Herr Wilh . Müller , Heizer beim Stadt . Wasserwerk,konnte dieser Tage auf eine 40jährige , Herr Schuldiener Eg . Seitz
an der Eutenbergschule auf eine 25jührige Tätigkeit bei der Stadt¬
verwaltung zurückblicken . Der 1 . Vorsitzende des Vereins , Herr
Kassendiener Bach, feierte in einer kurzen, markanten Ansprache die
beiden Iubilare und überreichte ihnen als Zeichen der Wertschätzung
.eine kleine Erinnerungsgabe . Das schöne Verhältnis , das zwischen
den beiden Städtischen Veamtenvereinen besteht, war durch die zahl¬
reiche Teilnahme der Herren des Städtischen Beamtenvereins , an
ihrer Spitze Herr Dr . Liese als 2. Vorsitzender dieses Vereins sowie
Herr Straßendahndirektor Busenbaum , dokumentiert . In reicher Ab-'wechelung folgten Darbietungen der Hauskapelle , Soli der Herren
Bethwieser und Krieg. Den Vogel schoß das an diesem Abend zum
ersten Male auftretende Quartett ab , was auch der reich gespendete
Beifall des Publikums bewies . Ein munteres TänzcheN , an dem sich
sogar die beiden alten Iubilare noch sehr rege beteiligten ,bildete den Schluß der in allen Teilen wohlgelungenen Veranstaltung ,die jedem Teilnehmer noch lange in freudiger Erinnerung bleiben
wird .

Sch . Der Herbstausflug des Gesangvereins Konkordia am letzten
Sonntag ins Rebland dürfte jedem Teilnehmer in unvergeßlicher Er¬
innerung bleiben . Wenn auch morgens vor Abgang des Zuges die
RHenschleufen mächtig geöffnet waren , so fand sich doch am Bahnhof
eine stattliche . Anzahl aktiver und passiver Vereinsmitglieder ein.
Bereits in Appenweier war schönster Sonnenschein beim Verlaffen
des Zuges , eingezogen, welcher auch den ganzen Tag über anhielt . Es
ging nun durch Appenweier , die idyllisch gelegenen Berge bewun¬
dernd , der Friihstücksstation Nesselried zu . Hier entwickelte sich bald
im Hotel zur „Krone" ein fröhliches Treiben und bei Liedervorträgen
verstrich die Zeit für die angesetzte Rast nur zu schnell. Der Humor
war eingezogen und nun ging der Marsch nach dem herrlich gelegenen
Schloß Staufenberg , welches besichtigt wurde . Von der Terrasse des
Schlosses aus genoß man eine prächtige Aussicht . Nach dem Vor¬
trag einiger Lieder und nach dem Versuch des Kirschwassers ging es
der Hauptstation Durbach zu , allwo 'im bekannten Gasthaus zum
„Ritter " das Mittagessen eingenonimen wurde . Hier wurden die
edelsten Sorten des Klevner , Klingelberger und weißen Burgunder
Weines in alten , neuen und süßen Qualitäten gekostet und die Be¬
friedigung über diese geschätzten Weinmarken war eine ungeteilte .
Rach dem Essen war ein gemütliches Zusammensein mit dem Manner¬
gesangverein von Durbach arrangiert und bald wechselten Chorlieder
beider Vereine , Solo - und Quartett - Vorträge bei gehobener Stim¬
mung miteinander ab . Mancher Toast wurde ausgebracht , manche
Rede gehalten , mancher Liter getrunken und nur zu schnell vergingendie schönen Stunden in Durbach, wo sich beide Vereine nach Absingen
des jeweiligen Sängerspruches verabschiedeten. Man marschierte
nun der Bahnstation Offenburg zu , wo der Zug die frohgestimmte
Sängerschar wieder den heimatlichen Gefilden zuführte . Ueberall
herrschte nur eine Stimme des Lobes, über den in allen Teilen so
entzückend ausgefallenen Ausflug .

8 Diebstahl . In einem Easthause in der Amalienstraße kam am
20. d . Mts . ein dunkelgrauer Ueberzieher im Werte von 70 Jl und
am 21 . in der städtischen Lesehalle, Zähringerstraße 100, ein dunkel¬
brauner Ueberzieher im Werte von 18 M abhanden .

§ Verhaftet wurde der 18 Jahre alte Korbmacher Gust. Scholzaus Essen , weil er in Hamburg sich einem Eeldbriefträger gegenüberals Alfred Malz , an welchen eine Geldsendung von 18 M. eintraf , aus¬
gab , das Geld in Empfang nahm und fälschlich unter dem Namen
des Adressaten quittierte .

Gerichtszsitsrirg .
vz . Leipzig , 23 . Okt . Vom Landgerichte Karlsruhe

(Baden ) war am 24 . Mai der Landwirt und Sandgruben¬
besitzer Joh , Wilh . Hauser wegen fahrlässiger Tötung und
Uebertretung einer Polizeiordnung zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt worden « Er hatte ein Grundstück erworben , um
den in denrselben liegenden Sand zu verwerten . Trotz der
polizeilichen Vorschrift ließ er die Wände nicht in einer
Abböschung von 45« Herstellen , sondern in einer solchen von
65—'71°. Als an einer solchen gefährlichen Stelle der Ar¬
beiter G. am 2. März 1911 gearbeitet hatte und sich nocheinmal bückte, um seine vergessene Tabakspfeife aufzuheben,stürzte plötzlich die Erdschicht herunter und begrub G. voll¬
ständig. Der in der Nähe befindliche Angeklagte grub ihn
zwar schnell wieder aus , aber es war zu spät ; G. war bereits
tot. — Die Revision Hausers wurde heute vom Reichsgericht
als unbegründet verworfen , da sowohl die Fahrlässigkeit als
die Voraussehbarkeit ausreichend festgestellt ist.

Letzte Telegramme
der „Kadischeri Presse".

----- Berlin. 24. Okt . (Tel . ) Nach dem Muster anderer
Firmen hat die Hochbahngesellschaft ihren sämtlichen Beamten
und Arbeitern , soweit sie vor dem 1 . Juli d . Js . in ihren Dienst
eingetreten find , Teuerungszulagen zugebilligt . Es erhalten
die Verheirateten ein halbes Monatsgehalt und sofern von
den betreffenden mehr als drei Kinder zu unterhalten sind,drei Viertel ; Unverheiratete erhalten ein Drittel des Monats¬
gehaltes .

- - Darmstadt , 24 . Okt. Die hiesige Technische Hochschule
feiert heute ihr 75jähriges Bestehen. Der Feier wohnten die Mini¬
ster und die Vertreter der städtischen und staatlichen Behörden bei.
Der Rektor der Technischen Hochschule hielt die Festrede, in der er
einen Rückblick auf die Geschichte der Technischen Hochschule gab und
interessante Ausblicke it# die Zukunft eröffnete . Gleichzeitig teilte
er mit , daß zu Professoren Ing . ehrenhalber ernannt worden seien
u . A . : Daurat Hans Wraessel -München, Regierungs - und Baurat
a . D. Riese-Frankfurt a . M . (Firma : Philipp Holzmann u . Co.) ,
Kommerzienrat Heinrich Kleyer -Frankfurt a . M . und Professor Dr.
E n g le r -Karlsruhe .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 24. Okt. Am Bundesratstisch : Reichsschatzsekretäi

Wermuth , Staatssekretär des Reichsjustizamtes , Dr . Lisco , Land-
wirtfchaftsminister v. Schorlemer und llnterstaatssekretär Wahn -
schafse .

Der Präsident Graf Schwer,n - Löwitz eröffnet die Sitzung
um 1 Uhr 20 Minuten .

Die Besprechung der Interpellationen über die
Lebensmittel - und Futtertenerung

wird fortgesetzt.
Abg. Fuhrmann (natl .) : Wir lehnen es ab , bei der Be¬

sprechung der Teuerung uns von agitatorischen Gesichtspunkten leiten
zu lassen . Ich hätte gewünscht , daß der herrschenden Not gegenüber
der Reichskanzler den Ton gesunden hätte , der sich für den leitenden
Staatsmann einem Notstand gegenüber gehört hätte . (Sehr wahr !
bei den Nationalliberalen .)

Der Reichskanzler betritt den Saal .
Abg. Fuhrmann fährt dann in seiner Rede fort : Es

ist nicht zu leugnen , daß der radikalen Grohstadtpresie mit ihren Hetz¬
artikeln einqroßrr Teil der Schuld an der Teuerung zuzuschreiben ist .

Professor Tr . Webers Angriffe gegen Althoff.
— Berlin , 24. Okt. Der Heidelberger Honorarprofessor Dr . Max

Weber hat kürzlich in einer Versammlung von Hochschullehrern in
Dresden gegen den verstorbenen Ministerialdirektor Althoff Angriffe
gerichtet, über die wir berichteten und die sich auf angebliche münd¬
liche Aeutzerungen und das Verhalten Althoffs bei der Berufung
Professor Webers von Berlin nach Freiburg im Jahre 1894 grün¬
deten. Dazu schreibt

* die „Norddeutsche Allgemeine
Z e i t u n g" :

Solche Angriffe können die hohen Verdienste Althoffs nicht
schmäler», sie sollen auf den Angreifenden zurück. Wir beschränken
uns , ihm gegenüber darauf , den bei den Akten des Eroßherzoglich

. Badischen Ministeriums für Kultus und Unterricht aufbewahrten
Brief zu veröffentlichen, den Althoff an den Eroßherzoglich Badischen
Univerfitätsreferenten über Professor Weber geschrieben hat :

„Berlin , den 19. Februar 1894.
„Sehr geehrter Herr Kollege ! Auf Ihre gefällige Anfrage vom

10. d. Mts . erwidere ich ergebenst, daß Herrn Prof . Weber bei
seiner Berufung nach Freiburg die Wahl völlig freigelassen werden
wird , und daß es uns durchaus fern liegt , aus dem Umstande, daß
er hier vor Kurzem zum Extraordinarius ernannt worden ist , eine
Verpflichtung für ihn zur Ablehnung der Berufung herleiten zuwollen . Wenn er selbst im Gegensätze zu N . N . Bedenken trägt ,
ohne vorheriges Benehmen mit der Vorgesetzten Behörde eine Ent¬
scheidung zu treffen , so gereicht ihm das gewiß zur Ehre . Um so
weniger wird es aber der hiesigen Praxis entsprechen, ihm in seiner
freien Entschließung irgend welche Hindernisse in Len Weg zu legen.
Herr Prof . Weber ist ein in jeder Beziehung so vortrefflicher Mann ,
daß wir ihm nur das Beste wünschen und jedenfalls nicht die Ver¬
antwortung übernehmen können, seinen eigenen Ansichten über das ,was für feine Entwicklung am Vesten ist, irgend wie vorzugreisen .
In vorzüglicher Hochachtung Ihr ganz ergebenster gez. Althosf."

Anschlag ans einen Hofzug.
ibck Dresden , 24. Okt. Als der Hofzug, der den Königvon Sachsen mit seinem Sohn zu der Hochzeit seines Neffen,des Erzherzogs Karl nach Wien führen sollte, der Station

Mittelgrund avisiert worden war , erhielt der Hilfsweichen¬wärter Storch die Anweisung , sich sofort zur Bewachung der
nach Tetfchen führenden Eisenbahnbrücke zu begeben.

Als Storch gegen 10 Uhr abends auf diesem Posten an -
genlangt war , bemerkte er in unmittelbarer Nähe der Brücke
zwei Männer , die durch ihre scheues und eigenartiges Be¬
nehmen auffielen . Storch vermutete ein Attentat auf den
etwa eine Stunde später eintreffenden Hofzug und näherte
sich den beiden Männern . Einer der Beiden ergriff , als er
den Beamten erblickte , schleunigst die Flucht , während der
andere zunächst einige nichtssagende Bemerkungen machte und
dann ebenfalls das Weite suchte.

Es gelang , die Strolche festzunehmen. Man fand bei
jedem einen geladenen Revolver , scharf geschliffene Jagdmesser
usw . Die Strolche leugneten , ein Attentat auf den Hofzug
beabsichtigt zu haben, doch wurden in ihnen zwei verwegene
Einbrecher, die schon langjährige Zuchthausstrafen hinter sich
haben, dingfest gemacht . _

Aenderunge » im englische « Kabinett.
= London, 24 . Okt. Der überraschende Wechsel im Ministerium ,

insbesondere der Austausch der Aemter zwischen Churchill und Mc.
Kenn«, wird in der Presse lebhaft besprochen . Die Ansichten gehen
stark auseinander .

Ein Teil der unionistischen Presse betrachtet die Ernennung Chur¬
chills als einen Erfolg der Anhänger der Sparsamkeit im Schiffsbau ,andere , wie die „Morning Post "

, nehmen sie als Zeichen dafür auf,
daß die Regierung den Ernst der Lage der Weltpolitik erkenne.

„Daily Chronicle " und „Daily News " führen den Austausch
zwischen Churchill und Mc . Kenna auf persönliche Gründe zurück.
„Daily Chronicle " sagt : Der frühere erste Seelord Fisher habe im
Jahre 1908 , nach dem Rücktritt des Lords Tweedmouth , seinen Ein¬
fluß aufgeboten , um Churchill zu dessen Nachfolger zu gewinnen .
„Morning Leader" hofft, Churchill werde 'als Apostel des Sparsam¬
keitsprinzips Europa ein Beispiel geben.

Zttr Libertv-Katastrophe.
— Paris , 24 . Okt. Das Amtsblatt veröffentlicht einen Berichtder llnterfuchungskommijsio» über den Verlust des Panzers „Li-

berts ". Die Kommission erklärt zuerst, daß keine Spnr und kein
Anzeichen eines Attentats gefunden worden feien und stellt dann fest,
daß ein Feuer weder in den benachbarten Räumlichkeiten , noch in
den verdächtigten Schiffskammern ausgekommen ist. Man nimmt an,
daß die Katastrophe der „Liberts " durch die Entzündung einer Kar¬
tätsche in einer ' der beiden Kammern des vorderen Steuerbords
stattgefunden hat .

Der Kommissionsbericht erkennt an , daß alle Vorschriften über die
Aufbewahrung des Pulvers an Bord beachtet wurden und daß der
Innendienst u . die Ueberwachung des Schiffes tadellos waren . Trotz¬dem erachtet die Kommission gewisse Verbesserungen an den gegen¬
wärtigen Einrichtungen für wünschenswert.

Admiral Vellue erklärte bei der Uebermittelung des Kommis-
fionsberichts an den Minister , indem er sich auf die vorstehenden
Feststellungen bezieht, daß seiner Meinung nach an Bord der „Li-
bertg" keine Schuld zu suchen sei.

i= i Paris , 24. Okt. Wie verlautet , wird nunmehr das
Kriegsgericht zusammentreten , vor dem der Kommandant der
„Liberi "

, Jaures , erscheinen wird . Es wird sich mit den von
letzterem vor dem Antritt seines Urlaubs erteilten Befehlen,
sowie mit den Gründen befassen, aus denen die Stellvertreter
des Kommandanten zur Zeit der Katastrophe gleichzeitig ab¬
wesend waren .

Minister DelcaW hqt dem Befehlshaber der Geschwader
aufgetragen , gegen die verdächtigen Elemente unter den Mann¬
schaften besondere Streng e walten zu lassen .

Der Skandal von Uvschda.
p= Paris , 24 . Okt . Aus Tanger wird gemeldet, daß General

Toutse trotz des ihm von der Regierung ausgesprochenen Verweises
einen Militärzahlmeister , einen Hauptmann und 2 Beamte mit der
provisorischen Leitung des Kommissariats von Udfchda betraute .

Der „Matin " meldet dazu : Der gegenwärtige Kommandeur des
10. Armeekorps, General Liautey , der der Vorgänger Toutses als
Oberkommandant des algerisch-marokkanischen Grenzgebietes genKsen
war , erklärte , General Toutse müsse für die von ihm getroffenen
Maßnahmen gute Gründe gehabt haben. Er hätte an seiner Stelle
wahrscheinlich ebenso gehandelt._

Die Unruhen in China .
D . London, 23. Okt . Den .heute aus Peking hier vorliegenden

Meldungen zufolge befindet sich die chinesische Regierung in der größ¬
ten Sorge , ste läßt aber , um die Ruhe in der Hauptstadt aufrecht zu
erhalten noch immer optimistisch klingende Meldungen

'verbreiten .
Der Korrespondent der „Times " in der chinesischen Hauptstadt

hatte zusammen, mit dem britischen und dem russischen Militärattache
versucht , an die Front zu gelangen , sie sind aber inzwischen unver¬
richteter Sache wieder nach Peking zurückgekehrt . Er telegraphiert ,daß die Städte Jtschang und Tschangtscha jetzt auch ohne Kampf in
die Hände der Rebellen übergegangen sind . Andere Städte im
PangtsÄal , wie Sutscha«, Hangscha« ynd Nanking warteten nur auf
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das Zeichen , auch Lberzugehen, denn sie seien jetzt schon ganz gssT

'
für die Rebellen . In den beiden letztgenannten Städten sind ?modernen Truppen entwaffnet worden , weil man ihnen nichtund an ihre Stelle sind alte Truppen gesetzt worden . Der Korrespn^dent sagt, daß der Eisenbahndienst bisher mit überraschender Pj^lichkeit durchgeführt wurde , und an den Hauptstraßen ist dieund Ordnung auch noch gut aufrecht erhalten worden , obwohl̂Sympathien der Bevölkerung alle aus Seiten der Rebellen sind.

**
Die ganze Truppenmacht , die die Regierung gegen di« Rebell »»vorgeschickt hat ; zählt nicht einmal 2v 000 Mann , und dabei sind dj,Mannschaften bereits mitgerechnet, die zum Schutz der Bahnen a.braucht werden . 72 Geschütze der verschiedensten Arten , deutsche, foL

zösische und japanische, sind bei Syniangschau aufgefahren und 4L (j .
üirgsgeschütze sind bei Kangfchwui, von ihnen werden 24 benutzt , u»den Ausgang des Tunnels zu schützen. Die Geschütze wurden Wb **geschickt , und die Munition soll Nachfolgen , aber der Korrespondentmeint , daß es damit wohl Schwierigleite « geben werde. Di,Disziplin sei gut , und die Ausländer würden höflich behandelt.Allgemein gebe man zu, daß die Gefahren , denen die Regier«»
sich gegenüber sehe, außerordentlich groß feien, es bestehe nicht tu»die Befürchtung , daß auch in anderen Teilen des Landes , besondereim Rücken der Regierungstruppen , der Aufstand ausbrechen könnesondern man müsse auch mit anderen Schwierigkeiten rechnen, so pjjBeispiel Mangel an Munition , finanzielle Schwierigkeiten und I«weiter . Die finanzielle Not sei so groß, daß das Schatzamt bereit;angewiesen wurde , nichts zu bezahlen, es fei denn für militärischeZwecke und zur Erledigung der fälligen Zinsen ausländischer An¬leihen .

Der Korrespondent hat den Eindruck erhalten , daß die Negie-rung sich doch noch lieber auf Unterhandlungen einlassen möchte an¬statt die militärische» Operationen fortzusetzen , besonders wenn driAufstand sich auf andere Teile des Landes fortpflanzen sollte.
#

= Shanghai , 24 . Okt. (Meldung des Reuterfchen Bureaus .)Kiukiang ist in die Hände der Aufständischen gefallen. Eiehaben den Palast niedergebrannt . Die Ordnung ist anscheinend
nicht gestört.

• * *
— Berlin , 22 . Okt. Im Verlage von Carl Flemming , A.-E.Berlin , erschien eine Spezialkarte für die China -Wirre « , die sthganz vortrefflich zur Verfolgung der Revolutionsvorgänge in Chineeignet . Sie enthält in einer großen Ueberficht das östliche chine¬

sische Reich und auf sieben Nebenkarten die Gebiete der interessiertr -
sten Gegenden. Das gebotene Material ist durchweg in großen Maj-stäben gehalten , wodurch sich eine leichte Orientierung ermöglicheDie Karte wird auch in wissenschaftlicher Beziehung den größten An¬
sprüchen gerecht . Der Preis beträgt 1 .50 jH .

Der Streit um Tripolis.
Das Vorgehen Italiens .

*= Bern, 24 . Okt. Nach einer dem internationalen Tele¬
graphenbureau zugegangenen Mitteilung der italienischen
Telegraphenverwaltnng ist die Höchstziffer der Worte in ge¬heimer Sprache nach Tripolis auf 25 festgesetzt.

Die Haltung der Türkei .
i= Konstantinopel , 24 . Okt. Die Deputiertenkammer hat

nach längerer Beratung über die Opportunität einer Vertagung
während des Krieges beschlossen, dreimal wöchentlich zu tage«.

— Saloniki , 24 . Okt. Infolge der anhaltenden Erregungweiter Volksschichten hat das Zentralkoinitesrffür Einheit und
Fortschritt an das Volk eine Proklamation gerichtet, in der
dieses aufgefordert wird , Besonnenheit zu bewahren , sowie
Haß und Zank zurückzuhalten. llebergroße Aufregung sei ein
Zeichen von Schwäche . Das ottomanifche Reich fei aber starkund der schließlich« Sieg fei ihm gewiß. Mit Hilfe der getreuenSemM . Berber und Araber werde man die Italiener aus Tri¬
polis verjagen.

In Tripolitanien .
fcn Konstantinopel , 24. Okt. Wie verlautet , hat das Mini¬

sterium des Innern eine Depesche erhalten, daß die Italien «
beim Bombardement von Derna von dem Feuer der türkischen
Truppen bedeutende Verluste erlitten hätten . Rach dem Bom¬
bardement landeten die Italiener 1509 Mann . Die tür¬
kischen Truppen und Einwohner zogen sich ins Innere zurück,wo sie Nachschub abwarten , um dann einen Angriff auf di«
Stadt zu unternehmen .

i— Malta , 24. Okt. Briefen aus Benghafi zufolge hatdas Bombardement der Italiener dort große Berheerungen an¬
gerichtet und eine große Panik hervorgerufen . Zahlreiche
Wohnhäuser und andere Gebäude sind zerstört , die Maltesrr-
kirche zum Teil eingestrüzt, wobei acht Personen getötet und
zehn verwundet wurden . Des weiteren wird genrrldet, daß das
britische Konsulat beschädigt und der englische Konsul schwer
verletzt wurde . Ferner wurden mehrere jüdische englische
Staatsangehörige , die sich in das Konsulat geflüchtet hatten ,
getötet oder verwundet. Die Briefe schätzen die Zahl der
Toten unter den Eingeborenen auf 4000.

* * *

= Mailand , 28. Okt. Gestern feierten die Sozialdemokraten die
Verlegung der Redaktion des „Avanti " von Rom nach Mailand . Da¬
bei hielt der belgische Sozialist Emile Vandervelde eine Rede über
die sittliche Bedeutung des Sozialismus und über den Krieg zwischen
der Türkei und Italien . Nicht nur Italien , sondern auch die ander «
Mächte feien schuld, daß sie Italien zu dem Borgehen in Tripolis ver-
anlaßt hätten . Es fei wahrhaft tragisch, daß der fortschrittlich gesinnte
Mohammedanismus in seinem Glauben an die europäische Zivili¬
sation wieder erschüttert worden sei. Neuerdings sei der Fanatismus
der unwissenden Altgläubigen im Islam im Vordringen begriffen ,
die glauben , daß der wahre Fortschritt nur auf Bajonette » und
Kanonen beruhe . Dem Sozialismus liege es nunmehr ob , dem Orient
klarzumachen, daß es nicht nur ein Europa der Regierenden gebe , i«**
Lern auch ein Europa des Proletariats , und dieses Proletariat wolle
die Freiheit aller Völker.
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überraschendem Erfolge .
Modehaus für Hüte und Mttta *®

Lammstrasse 6, Eckhaus Kaisers trasa*-

Sport- & Reise -Müfeen , Ulfterhüte.
_

13912 - — Billigste Frei »«. - — _

Wer nach Amerika , If̂ tenfJÄttSm& S
will, wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Base»
und Elsaß -Lothringen in Karlsruhe , Karlfrirdrichstratzr W.
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Geschäftliche Mitteilungen .
Die Teuerung hat ihren Höhepunkt noch nicht erreicht. Da empst^det es die sparsame Hausfrau doppelt angenehm, daß sie trotzdem

billige und doch nahrhafte , gute Suppen auf den Tisch bringen kann-
indem sie „Maggis Suppen " (10 Pfg . der Würfel für 2—3 Teller ) ver¬
wendet . Diese brauchen nur kurze Zeit lediglich mit Wasser gekocht 3»
werden,' alles übrige enthalten sie schon . Beim Einkauf achte man
darauf , daß man auch wirklich Maggis Suppen (Schutzmarke Kreuz-
stern) erhält . «10*
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Kiaoifche Kreffe . Seite 3
50 Jahre deutsche Zortschrittspartei.

zfc Karlsruhe» 24 . Okt. Am 9 . Juni waren feit der Gründung
Deutschen Fortschrittspartei , der zweiten liberalen Partei , in
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«Mußen fünfzig Jahr / verflossen. Gestern abend nun veranstaltete
Verein Karlsruhe der Fortschrittlichen Volks -

, rtei 'im Saale 3 der Brauerei Schrempp nachträglich eine Ee -

Mtnisfeier in Gestalt eines Familienabends .
Der erste Vorsitzende des Vereins , Herr Rechtsanwalt Dr . Eön -

, 00 , entbot den in großer Anzahl — meist mit ihren Damen — er =

Heiienen Parteifreunden herzlichen Willkommen und teilte nach

Aigen kurzen Bemerkungen über die Bedeutung des Tages mit , dag

^ Borarbeiten für die im
'
Januar stattfindenden Reichstagswahlen

j, den nächsten Tagen wieder ausgenommen werden . Am nächsteil
Leirag werde mit dem nationalliberalen Ausschuß in der Brauerei

Kämmerer eine Versammlung abgehalten , in der der liberale Kan¬

didat oes 10. badischen Reichstagswahlkreises , Herr Stadtrat Rechts -

Aiwsilt Dr . Ludwig Haas sprechen werde ; eine weitere Versamm -

finde am 8 . November im „Felseneck " statt .
Herr Prokurist H e l b i n g leitete sodann mit dem vom alten

Parteiführer Albert Träger aus Anlatz der Berliner Gedächtnisfeier
oerfatzten Prolog „Zum Gedächtnis an den 9. Juni 1801" den Abend
-ohr stimmungsvoll ein .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die
F e st r e d e

des Herrn Stadtrat Dr . L . Weil ! , der in über zweistündigen Aus¬

führungen über „50 Jahre Fortschrittspartei " sprach . Der Redner

führte in grohzügiger Weise etwa aus :
Die deutsche Volkserhebung der Jahre 1848 und 1849 war nie¬

dergeschlagen. In Deutschland herrschte Kirchhofsruhe . Das deutsche
Lolk lag , aus tausenden von Wunden blutend , zu Boden . Zehn¬
tausende deutscher Bürger waren , an der Zukunft des Vaterlandes
oerzweifelnd, über den Ozean hinübergegangen , um sich dort eine

neue Heimat zu gründen . Die Justiz hatte grausam gewütet unter
den unterlegenen Opfern und insbesondere im Staate Preutze « war
.s plötzlich völlig still geworden im politischen Leben . Die Demo¬
kratie hatte sich von dem offenen Schauplatz zurückgezogen .

Im Jahre 1851 hat man dann in Preutzen die Verfassung revi¬
diert durch eine königliche Verordnung und hat durch diese Verord¬
nung das Dreiklassenwahlrecht eingeführt , das heute noch in Preu¬
ßen besteht . Diese Verordnung war es auch , die den Entschlutz der
Demokratie mit herbeiführte , künftig den Wahlen fern zu bleiben .

Die Zustände in Preutzen waren , wie der Redner weiter aus -
führte, unter der Regierung König Friedrich Wilhelm IV . nicht die
besten. Mit seinem Nachfolger , dem nachmaligen Kaiser Wil¬
helm I . zogen erst wieder bessere Verhältnisse ein . Dieser Regent
scharte liberale Männer um sich und mit dem Jahre 1858 begann
eine neue Aera . Die in diesem Jahre vorgenommene Wahlen in die
preußische Kammer ergaben eine starke liberale Mehrheit trotz des
Dreiklassenwahlrechts , aber diese Mehrheit war sehr gemäßigt
liberal ; sie stand unter der Führung des Freiherrn von Finke , der
im Frankfurter Parlament auf der äutzersten Rechten gesessen hatte .
Die Regierung brachte eine Militärvorlage ein mit einer Erhöhung
der Präsenzzeit von 2 auf 3 Jahre ; der Mehraufwand sollte durch
eine Erhöhung der Mahl - und Schlachtsteuer (Getreide - und Vieh¬
zoll ) gedeckt werden .

Einige entschiedene Liberale aus Ost - und Westpreutzen waren
oamit nicht einverstanden , auch sahen sie mit Widerstreben der lauen
und matten Politik ihres Führers Freiherrn von Finke zu ; sie woll¬
ten ein entschieden liberales Programm . Sie beschlossen nun , ein
solches Programm der liberalen Fraktion vorzulegen und , wenn es
nicht angenommen würde , aus der Fraktion auszutreten .

Im Jahre 1859 fanden sich aus allen Gauen Deutschlands Män¬
ner zusammen , welche die Idee der Einigung des deutschen Vater¬
landes auf freiheitlicher Grundlage , wie sie während der Jahre 1848
und 1849 das Leitmotiv gewesen war , von neuem aufgriffen ; sie
gründeten den Deutschen Nationaloerein , an dessen Spitze die Män¬
ner Schulze -Delitzsch und Bennigsen standen . Da die liberale Frak¬
tion des preußischen Landtags nicht den Mut hatte , mit diesen Män¬
nern und dem Nationalverein den Gedanken der Einigung des deut¬
schen Vaterlandes in der von diesen gewünschten Form zu unter¬
stützen , traten zehn Liberale aus Ost - und Westpreutzen aus der
Fraktion aus und gründeten im März 1881 einen eigenen parla¬
mentarischen Verein , der sofort drei Männer , die aus den Jahren
1848/49 her noch in guter Erinnerung waren , beitraten , nämlich
Waldeck , Schulze -Delitzsch und Franz Ziegler . Dieses Dutzend Män¬

ner suchte nach Gleichgesinnten. Am 9. Juni 1881 gründeten sie dann
mit einer Reihe neuer Freunde die Deutsche Fortschrittspartei . Bei
den nächsten Wahlen in den preußischen Landtag wurden 140 Fort¬
schrittsmänner gewählt ; unter ihnen befanden sich Männer wie
Mrchow , Momsen , Gneist u . a . , Abermals kam die Militärvorlage ,
die zuerst nur provisorisch bewilligt worden war , vor das Forum des
Landtags . Die deutsche Fortschrittspartei lehnte sie ab und die Re¬
gierung löste das Parlament auf . Nach der Neuwahl zogen dann
aber 235 Mitglieder der Deutschen Fortschrittspartei in das Abge¬
ordnetenhaus ein trotz des Dreiklasten - Wahlsrsttems , während die
Konservativen auf zehn reduziert wurden . Damals konnte die
ganze konservative Partei in zwei Droschken ins Parlament fahren .
Die Militärvorlage kam von neuem und am 23 . September 1862
wurde die Forderung der Regierung mit 308 gegen 11 Stimmen ab¬
gelehnt . Der König trug sich hierauf mit dem Gedanken , abzudanken .
Davon wurde ihm aber abgeraten und Otto von Bismarck wurde
zum Minister des Innern ernannt . Dieser brachte die Militärvor¬
lage abermals ein ; sie wurde wieder abgelehnt . Bismarck löste das
Abgeordnetenhaus auf und installierte ein budgetloses Regiment .
Die Neuwahlen brachten 35 Konservative ; die Deutsche Fortschritts¬
partei hatte zu den 235 Abgeordneten noch einige gewonnen . Ein
anderes Bild aber gaben die Wahlen , die nach dem Feldzug im
Jahre 1866 stattfanden : die Konservattven schnellten auf 142 empor ,
der Fortschrittler waren es aber nur mehr 147 . Bismarck suchte nun
um Jdemnität nach für alle die verfassungswidrigen Sünden , die er
sich hatte zu Schulden kommen lasten . Die Diskussion über diese
Jdemnität wurde für den deutschen Liberalismus verhängnisvoll ; sie
ergab eine Spaltung in der damaligen Fortschrittspartei . Die
Mehrheit der Abgeordneten traten aus dieser Partei aus und bil¬
deten dann die Nationalliberale Partei .

Die 60er Jahre bildeten die Blütezeit der Deutschen Fort¬
schrittspartei .

In den ersten Deutschen Reichstag zogen 46 Fortschrittler und
130 Nationalliberale ein .

Der Redner beschäftigte sich dann eingehend mit Bismarcks
Tätigkeit , dessen Streben nach Schaffung einer konservativ - klerikalen
Mehrheit ging , und widmete den einzelnen Führern der Fortschritts¬
partei Worte der Verehrung . Den Schluß der interestanten Aus¬
führungen bildete ein kurzer Rückblick auf die Geschichte der Fort¬
schrittsparteien von den 80er Jahren bis auf den heutigen Tag .

Herr Stadtrat Dr . Weil ! erntete mit seinem Vortrag reichen,
lebhaften Beifall .

Mit einigen Dankesworten des Vorsitzenden hatte der offizielle
Teil des Abends sein Ende erreicht . Der größte Teil der Versamm¬
lung blieb , in gemütlicher Unterhaltung noch längere Zeit bei¬
sammen .

zer - inan- hiller .
ok . Als nach einer glänzenden Ausführung des „Messias " im

Jahre 1884 Ferdinand Hiller den Taktstock niederlegte und in sein
Tagebuch das Wort „fine " eintrug , endete schon ein Jahr vor seinem
Tode eine glänzende musikalische Laufbahn . Der Sohn einer wohl¬
habenden Frankfurter Familie , geboren am 24. Oktober 1811 , wuchs
er in den glücklichsten Verhältnisten heran und seine sehr früh sich
zeigende Begabung fand die sorgsamste Pflege . Der junge Virtuose
durfte Goethe Vorspielen und empfing von dem Altmeister einen
Kutz , er sah Beethoven , und ein gutes Geschick brachte ihn mit den
hervorragendsten Menschen seiner Zeit zusammen . Nachdem er in
Frankfurt ein Jahr den Cäcilienverein dirigiert hatte , ging er nach
Paris , wo in seiner eleganten Wohnung alle musikalischen Notabili -
täten verkehrten .

Im Hause Rossinis lernte Hiller seine Gattin , die berühmte
Sängerin Antolka Hogee kennen , und als er mit ihr in Rom die
Flitterwochen verlebte , schuf er neben anderem das Oratorium „Die
Zerstörung Jerusalems " und eine Anzahl seiner Männerquartette .
Mendelssohn , sein Freund , bewog ihn , nach Leipzig zu kommen ,
dessen Musikleben damals in voller Blüte stand und wo er mit
Robert und Klara Schumann innige Freundschaft schloß . In Dres¬
den brachte er seine beiden Opern „Der Traum in der Christnacht "
und „Der letzte Hohenstaufe " zur Erstaufführung . Damals stand er
mit dem noch unbekannten Richard Wagner in freundschaftlichem
Verkehr . Es war eine fleißige Zeit und manches Orchesterwerk ,
manches Klavierstück ist damals entstanden . Im ganzen hat er über
200 Kompositionen geschaffen .

Als Mendelssohn nach Berlin gegangen war , dirigierte Hiller
für ihn die Opernhauskonzerte , wirkte dann eine Weile als Musik¬

direktor in Düsieldorf und ging hierauf nach Köln , das feine zweite
Heimat wurde . Rur kurz wurde dieser ständige Aufenthalt dadurch
unterbrochen , daß er einmal in Paris und in London die italienische
Oper dirigierte . Hillers Kompositionen haben sich zum guten Teil
überlebt , unvergesten aber bleibt seine Tättgkeit als Dirigent u« d
reproduzierender Künstler , und lange nachgewirkt hat und wird noch
wirken , was er als Musikpädagoge und Mustkschriftsteller geleistet
hat . Er war nicht das , was man einen Virtuosen nennt , wohl aber
ein Künstler in voller Bedeutung des Wortes . Trotz seiner für das
Klavierspiel anscheinend nicht geeigneten Hand spielte er meisterhaft
und war ein vorzüglicher Interpret von Bach , Haydn , Mozart und
Beethoven . Als Begleiter hat er kaum seinesgleichen gehabt . Am
Dirigentenpult z . B . der Gürzenich - Konzerte war er unübertrefflich .
Die von ihm geleiteten Aufführungen der Matthäus -Passion , der
Händelschen Oratorien , der Haydnschen Schöpfung , der Beethoven -
schen Messe waren Leistungen ersten Ranges .

Hiller beherrschte die Orchester - und Chormesten und prägte
ihnen den Stempel seiner künstlerischen Persönlichkeit auf . Seine
„Hebungen zum Studium der Harmonie und des Kontrapunktes

"
,

eine Frucht seiner Wirksamkeit als Direktor der Kölner Musikschule ,
werden , vielfach aufgelegt , noch heute gebraucht , seine Musikkritiken
haben bleibenden Wert , ebenso wie seine Werke musikalischen und
biographischen Inhalts , wenngleich sie ihm manche Angriffe ein¬
trugen . Er war eben ein treuer Anhänger der klassischen Schule .
Als Mensch war er ein durch und durch vornehmer Charakter , der
förderte und half , wo er konnte , ein Freund der Geselligkeit , sehr
gebildet und ein feiner , humoristischer Redner . Schwere Krankheit
trübte seine letzten Lebensjahre und führte am 10. Mai 1885 seinen
Tod herbei . Er hinterließ eine sehr umfangreiche , wahrscheinlich sehr
interestante Briefsammlung , die , nach einer Testamentsklausel, . 2i.
Jahre nach seinem Hinscheiden veröffentlicht werden sollte .

Auszug ans den Ltandesdüchern Karlsruhe.
Geburten :

5. Okt . : Josef Franz Karl . B . Fritz Ritz , Schloster . — 17 . Okt .
Erika , V . Max Steiner , Steinhauer . — 20 . Okt . Gerhard Klaus
V . Eugen Grimm , Techn . Assistent .

Todesfälle :
21 . Okt . : Katharina Huck , Witwe des Waldhüters Friedrich Huck

alt 77 Jahre . — 22. Okt . : Marie Geiß , Ehefrau des Zigarrensortierer -
Jakob Geiß , alt 41 Jahre ; Anna Lönne , Ehefrau des Gärtners Kaspar
Lönne , alt 23 Jahre . — 23 . Okt . : Josef Rebholz , Hofoffiziant , Chem ..
alt 60 Jahre .

Unscheinbares ,
kurzes , struppiges und dünnes

taar entwickelt sich in kurzer
eit zu kräftigen und vollen

Zöpfen , wenn regelmäßig nach
Vorschrift Ia » ok angewandt
wird . „Javol " enthält Kräuter¬
auszüge , die dem Haare die für

kein Wachstum notwendigen Bestandteile zuführen und von den
Haarpapillen begierig ausgenommen werden . „Javol " stärkt ,
kräftigt und fördert den Haarwuchs in ungeahnter , nie er¬
warteter Weise und wird nur in Originalflaschen zu 2 Mark -
und in Doppelflaschen zu 3,50 Mark verkauft . Es wird fetthaltig -
für trockenes Haar und fettftei für fettreiches Haar hergestellt . "

In allen durch Auslagen kenntlich gemachten Geschäften zu
haben . Kolberger Anstallen für Exterikultur . Ostseebad Kolberg .

koche
ich

oder Prinzess - JHcrccaronif ,
•f* haben in allen besseren DetailßeschätteGarantiert tarbiret. Zu haben in allen besseren DetaUgeschaiten.Fabrikanten: Ott « * Knleer , Hellbrenn a . N. u. FriedrichsfeldI . B.

Mein liebes , goldnes Mütterlein
Pb nur doch morgen mal eine halbe Schachtel ' Fahs acht«
« odcner Mineral -Pastillen mit in die Schule . Fritz un «
Bernhard , die neben mir sitzen, sind so erkältet , und ihre Elterr
haben kem Geld , Pastillen zu kaufen . Und die Sodener sind
doch so gut ; fast alle Kruder haben jetzt welche und der Lehre !
lagt , letzt kamen viel weniger Versäumniffe vor . Sodene ,
kauft man für 8o Pfg . d,e Schachtel übercch . H662c

MelnlWjin vereinigter Schreinemeister
Gegr 1883.

eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Tel . Rr . 114 . Karlsruhe i . B . , 31 Amalienstrahe 31 . _
11330 Eigene Entwürfe . Eigene Fabrikation .

Speisezimmer . Herrenzimmer. Schlafzimmer , Salons, Küchen. Einzelmöbel.
Gediegene Ausführung . Eigene Polsterwerkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang . J

. ateni - urtd
techn . Bureau ,

Prof . F . Ant . Hubbuch Erben
Strassbur «: i . Eis .,
Rosheimerstr. 16 . 7436a *

Maschinenschriftliche

Vervielfältigungen
aller Art . 10112

Hans Dinger ,
Karl8ruhe (Bad .) ,Nelkenstr . 3 . II

oder Wielandtstraße 16 . IV.

WF- Strümpfe
und « ocken werden pünktl . gestricktund angeftrickt bei « 32650 .3.3
ftctu Ulm er Wwe . , Maschinen -
Uukerei . Akademiestr . 16 , Stb . ,2 .St .

„ A j« l! lt . .
?,ochste Pr . f . abgel . Herr .- u . Damen -
« eid Schuhe , Weißzeug . Möbel .Bet -
Kn . Komme z .jed .Zeit . Schreib .
io M . <» I «»tLvr , Markgrafenflr . 3.

Apfeltrester
kaufe ich in großen Posten und
bäte um gefl . Offerten . 9891a .3 .2
Mathias Wallenborn , WgrWlg.,

Strastbnrg i . E .
gebrauchte , aber gut erhaltene

Lohrmaschine
!>Ä ^ chlofferarbeiten zu kaufen
IrJU 'tot . (lieft . Offerten »nt Angabe

Preises unten 16512 an die* !vedit . der «Bad . Preffe ". 2 .2

1. DOrflinger jr.,
“X“ 6

Ruhrkohlen , Koks , Briketts , Holz.

M
HM .

rhi ri-Ttrn*rii >«r*
für jede Hausfrau ist sicherlich ein Glühkörper, der wie t

Ur. w . Sdimids Reidis - Dtfltistrumpf
brennt . — Billigkeit mit Leuchtkraft und Haltbarkeit
vereint. — Zu haben in allen einschlägig . Geschäften. 06a

Kartoffeln .
Vorzügl . weiße Speisekartoffeln besorgt

Sally Baum aus Frankfurt a. M.
Adresse : z . Zt . Notel Bussle , Tilfit .9931a3 .2

MT Damen "WW
find . frdl . Aufn . bei einer Hebamme
Str . Diskr . Frau Swart , Sein »
tuurbaan 121 , Amsterdam . B33677

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 655 *
Oskar Decker , Haarhandli

Karlsruhe, Kaiserstraße32.

Wirtschaft
zu verkaufe « .

Gutgehende Wirtschaft aus dem
Lande iFadrikortl ist preiswert zu
verkaufen . Besonders geeignet
für Metzger . 3.2

Offerten unter Ar . 9880a an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Miet'Pianos
120 .12 empfiehlt 140481

Ludwig Schweisgut ,
Hofl. , Erbpnnzenstr. 4.

D. R. G. M.

N2S962I

Preisgekrönte
und

imprägnierte

Katzenfelle
das beste und billigste Mittel gegen
Gicht , Rheumatismus , Hexenschuß etc.

Aerztlich empfohlen
zu haben billigst bei

Joh . Unterwagner ,
prakt . Bandagist und Orthopädist,

Kaiserpassaqe 22/24. 15784

Aale
Trotz allgemein . Teuerung extra

billige ff. Leckerbiffen Alles frisch
v .^ ien Fang . 9079a *

sehr
schö¬
ne

Rand )
1 Stk . ff. Lachs . 2V f . Bükl . u . schöne
Flundr . 20 schönste Sardin . 20 f.
M . Fetther Je 1 Bx . f . Rollm . u.
Brath . u . Her . i . Gelö u . noch 1 Pfd .
best. Sardl . H . u . ff . Anchov . u . zus .
nur 3' j, Jt . Perp . frei .
E. Dtgener, 6ioinea)ün9e 9,

Ostseefisch -Konservfabr .

ilioiMinö TchlW
sowie Kartoffel

offerieren in Wagenladungen
Gebrüder Weil

Mnnnheim , Tel . 1833 .

Feinste Tafelbutter .
Güte anerkannt — liefere in Poft -
und Bahnsendungen . 9439a *

W . Sclinetzer junior ,
Kempten im Allgäu 41.

BieNeNhoNig -
garantiert naturrein , von 10 Pfd .
an empffeült billigst B33472 .2.2

Näher . Kaiserallee 88 , 2. Stock .

ist der, dessen Qualität und Nutzfähigkeit im
weitesten Maße dem Verkaufspreise entspricht.
Der in geschlossenen Packungen mit aufge»
druckten Preisen im Handel befindliche Tell-
Cacao weist alle Merkmale feinster Qualität
auf ; er ist von höchstem Nähr- und Gesundheits¬
wert und kann nicht, wie lose ausgewogenerCacao , zu beliebig hohen Preisen verkauft
werden . Die Preise der Tell -Cacaos (M . 1 .60,2 .00 , 2 .40, 2.80 p . Pfd ) sind äußerst genau
berechnet und mindestens so billig — wenn
mcht billiger — als die zu sogen. Fabrik¬
preisen angepnesenen Cacaos Die bekannte,
durch allerseinste Pulverisierung und durch
ftaftvolles Aroma bedingte Ergiebigkeit deS

014a

Cacaos ist so bedeutend , daß die wirtschaftlichdenkende Hausfrau schon aus diesem Grunde
dem Tell - Cacao vor anderen Marken den
Vorzug geben sollte . Hartwig & Vogel A .- G .
Fabrikanten von Tell - Chocolade - Cacao .
Vertreter : He rmann Wasserman »

Karlsruhe i . B „ Kaiserstraße 62 .



Seite 4 Badlsih e Dresse Abendblatt . Dienstag . 24. Oktober 1911. Nr. 49«
Krnennunge », Zersetzungen, Iuruyesetzungen etc.

der etatmäßigen Beamten der Eehaltsllassen H bis R . sowie
.Ernennungen, Versetzungen re. von nichtetatmähigen Beamten.

Personatnachrichten aus dem Bereiche des
Volksschulwesens .

1. Befördert bezw . ernannt:
Ehret, Kätchen , Lehrerin für weibliche Handarbeiten an' Volks¬

schule Mannheim , wird Hauptlehrerin für weibliche Handarbeiten
daselbst. — Kämmerer , Gottlieb , Unterlehrer in Karlsruhe , wird
Hauptlehrer in Untermutschelbach, A. Durlach ; Kesselbach , Marie ,
Lehrerin für weibliche Handarbeiten an Volksschule Mannheim ,

.wird Hauptlehrerin für weibliche Handarbeiten daselbst; Kopf, Jda ,
Unterlehrerin in Wiesental , A. Bruchsal, wird Hauptlehrerin da¬
selbst . — Schreiner , Georg, Unterlehrer in Dill -Weitzenstein, wird
Hauptlehrer in Waldwimmersbach , A. Heidelberg ; . Stammer , Hugo,
Unterlehrer in Heidelberg , wird Hauptlehrer in Mückenloch , A. Hei¬
delberg ; Streckfutz , Jda , Lehrerin für weibliche Handarbeiten an
Volksschule Mannheim , wird Hauptlehrerin für weibliche Hand¬
arbeiten daselbst. — Tröge , Ottilie , Lehrerin für weibliche Hand¬
arbeiten an Volksschule Mannheim , wird Hauptlehrerin für weib¬
liche Handarbeiten daselbst. — Waldschütz , Antoinette , Lehrerin für
weibliche Handarbeiten an Volksschule Mannheim , wird Haupt¬
lehrerin für weibliche Handarbeiten daselbst.

2. Versetzung ««.
' a) Hauptlehrer :

Hofmaier, Meinrad, von Häusern nach Duchtlingen, A. Engen.
— Schuhwerk, Joseph, von Berau nach Mundelfingen, A . Donau-
eschingen .— Völker, Heinrich, von Würm nach Wallstadt , A . Mann¬
heim.

b) Unständige Lehrer :
Bender, Wilhelm , Hilfslehrer in Welmlingen , als Schulverwal¬

ter nach Tutschfelden, A. Emmendingen ; Böser, Frida , Unterlehrerin ,von Neudingen nach Triberg ; Bräuninger , Karl , Schulkandidat , als
Hilfslehrer nach Schiltach, A. Wolfach; Burger , Fritz, Schulkandidat ,als Hilfslehrer nach Seebach, A. Achern ; Burgmann , Adolf, Schul¬
kandidat , als Unterlehrer nach Seefelden , A. Müllheim . — Dehouft,
Friedrich , llnterlehrer in Pforzheim , zur Stellvertretung an Ober¬
realschule daselbst; Dekert, Emil , Unterlehrer , von Stupferich nach
Bilfingen , A . Pforzheim ; Discher , Luise, llnterlehrerin , von Kappel¬
rodeck nach Unterbühlertal , A. Bühl ; Dumas , Friedrich , Schulver¬walter in Ruchfen, als Lnterlehrer nach Freiburg ; Duttenhöfer ,
Rudolf , Unterlehrer in Freiburg , als Hilfslehrer an Kreiswinter¬
schule Bühl . — Eckert , Alfred , Schulkandidat , als Unterlehrer nach
Orschweier, A. Ettenheim ; Engel » Otto , llnterlehrer in Elgersweier ,
Anweisung als llnterlehrer nach Zell a . A. zurückgenommen. —
Feuerstein , Georg, Schulverwalter in Untermutschelbach , als Unter¬
lehrer nach Karlsruhe . — Galm , Sophie , HilfslehEin in Stupferich,als Unterlehrerin nach Mannheim ; Eertis , Ludwig, Schulverwalterin Schopfheim, als Unterlehrer nach Stockach (Bürgerschule) ; Gil¬
bert, Jakob, Hilfslehrer, von Mahlberg nach Maulburg, A . Schopf¬
heim ; Ginter , Gottfried , Unterlehrer in Pforzheim , als Schulverwal¬ter nach Zell a . A., A. Pfullendorf , Anweisung nach Freiburg zurück¬
genommen. — Hack, Karl , Schulverwalter in Neckarkatzenbach , als

.Unterlehrer nach Rittersbach , A. Mosbach ; Helffenstei», Hermann ,'Schulkandidat , als Unterlehrer nach Pforzheim ; Hessel , Leopold,
Schulkandidat , als llnterlehrer nach Niederwinden , A. Waldkirch;/ ;$ i$<nin , Albert , Schulverwalter in Bickensohl , als Hilfslehrer nach
Stebbach, A. Eppingen ; Hofherr, Oskar , Schulkandidat , als Hilfs¬
lehrer nach Bietigheim , A . Rastatt ; Hoffman«, Luise, Unterlehrerinin Rotenfels , als Hilfslehrerin nach Karlsruhe ; Huber, Wilhelm ,
Unterlehrerin , von Rittersbach an Erotzh. Erziehungsanstalt in
Flehingen , A. Brette « ; Hüber , Kurt , Schulkandidat , als Unterlehrer
nach Stupferich , A. Durlach . — Kanffmann , Katharina , Schulkandi¬datin , Anweisung nach Elgersweier zurückgenommen: Klug , Hugo,
Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Pach, A . Waldkirch: Krämer ,Karl , als Schulverwalter nach Säckingen. — Leis, Julie , Schulkan¬
didatin , als Hilfslehrerin nach Hagsfeld , A . Karlsruhe . — Maier ,Otto , Hilfslehrer in Neudingen , A. Donaueschingen, wird llnter¬
lehrer daselbst; Mötzner, Ernst Unterlehrer , von Kirchheim nach
Heidelberg ; Moos , Anton , Schulkandidat , als llnterlehrer nach Sulz¬
bach, A. Mosbach ; Moser, Joseph , Schulkandidat , als llnterlehrer
nach St . Georgen, A . Villingen . — Neureuther , Friedrich , llnter¬
lehrer , von Sulzbach nach Hemsbach, A. Weinheim . — Peter , Elisa¬
beth, Unterlehrerin , von Unterbühlertal nach Bühl . — Röth , Wil¬
helm, als Hilfsl . an landwirtschaftliche Kreiswinterschule Wiesloch,
Rothmund, Ludwig. Schulkandidat, als Hilfslehrer nach Achern. —
Schindlmayr, Sophie, Schulkandidatin , als Hilfslehrerin an Mäd-
chenbürgerschule Lörrach ; Schneider, Artur , Schulverwalter in Ober -
bühlertal , als llnterlehrer nach Bargen , A. Sinsheim , Anweisung
nach Wiesental zurückgenommen; Schreck, Friedrich , Schulverwalterin Michelbach , als Hilfslehrer nach Dossenheim, A . Heidelberg , An¬
weisung als Schulverwalter nach Mückenloch zurückgenommen; Sei¬
ler» Otto, Unterlehrer in Unterwittighausen, als Schulverwalter
nach Neuhof, A. Staufen ; Sieber , Joseph , Unterlehrer in Stockach,als .Schulverwalter nach Winterspüren , A. Stockach ; Steffan , Alois ,
Schulkandidat , als Schulverwalter nach Heinstetten , A. Metzkirch ;Stein , Karl, Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Adelsheim ; Sulzer,
Max , Hilfslehrer in Möhringen , A. Engen , nicht als llnterlehrer
nach Niederwinden , A . Waldkirch. — Wendel , Georg , Schulkandidat ,als Unterlehrer nach Jhringen , A. Breisach; Wohlfahrt » Hugo, Un¬
terlehrer in Wiesental , A. Bruchsal, bleibt als Unterlehrer daselbst ;'Versetzung nach Sinzheim zurückgenommen.

Kadifrhe Chronik.
= > Karlsruhe , 24 . Okt. Die theologischen Prüfungen , die in

jedem Spätjahr stattfinden , haben am letzten Samstag ihren Abschluß
gefunden. Wie gemeldet wird , sind zur Vorprüfung nur 14, zur
Hauptprüfung nur 6 Kandidaten erschienen , die alle bestanden haben .

Karlsruhe , 24 . Okt. Auf der diesjährigen Deutschen Eersten-
ausstellung in Berlin haben sämtliche badischen Braugersten , die von
der Badischen Landwirtschaftskammer aufgrund der von ihr vorge¬
nommenen Vorprüfung zur dortigen Ausstellung gesandt worden
waren , Preise erhalten . Der 1 . Preis beträgt 100 Ji , die 2 . Preise
betragen 50 Jl , die 3. Preise 25 Jl . Die Preisbeträge werden den
Preisempfängern direkt von Berlin aus zugehen. Statt der Geld¬
beträge können sie auf Wunsch auch Ehrendenkmünzen erhalten . Die
von der Landwirtfchaftskammer ausgewählten Gersten haben demnach
von den 12 für das betreffende Anbaugebiet (Württemberg , Baden ,'
Elsaß-Lothringen und Hohenzollern) vergebenen 12 Preisen 9 erhalten ,darunter den 1 . Preis . Das Prämierungsergebnis ist somit ein für
die badische Gerste außerordentlich günstiges.

_L Karlsruhe , 24. Okt . Am vorigen Samstag besichtigte der
Elektrotechnische Verein Karlsruhe , einer der angesehensten wissen¬
schaftlichen Fachvereine unserer Stadt , die nun in der Hauptsache
fertiggestellten elektrischen Betriebseinrichtuugen der Albtalbahn , zu
welchem Zweck die Direktion der Badischen Lokal-Eisenbahnen einen
Sonderzug ab Karlsruhe Festplatz zur Verfügung gestellt hatte . An
der Besichtigung nahmen 53 Vereinsmitglieder teil , darunter mehrere
höhere Beamten der Staats - und städtischen Behörden und Pro¬
fessoren der technischen Hochschule. Es wurde die Hochspannungs¬
leitung , ferner die Einrichtung der Umformerstation in der Nähe des
neuen Hauptpersonenbahnhofes , in welcher die vom Elektrizitätswerk
Ettlingen kommende Hochspannung von 9000 Volt in 600 Volt für
den Bahnbetrieb innerhalb der Stadt Karlsruhe umgeformt wird ,
endlich die elektrische Zentrale der Albtalbahn mit ihren nach dem
neusten Stand der Technik eingelöteten Maschinen- und Schalt¬
anlagen , sowie die neuen Motorwagen und elektrischen Lokomotiven
von den Vertretern der Badischen Lokal-Eisenbahnen und der Allge¬
meinen Elektrizitäts - Gesellschaft in ihren Einzelheiten erläutert .
Die Teilnehmer äußerten sich über den gewonnenen Eindruck sehr be¬
friedigend . Im allgemeinen wurde es als ein Verdienst der Badi¬
schen Lokal- Eisenbahnen A .-G . anerkannt , mit der Elektrisierung der
Albtalbahn mit einphasigem Wechselstrom als erste Nebenbahn im
Süden Deutschlands bahnbrechend für die Elektrisierung von Eisen¬
bahnen vorgegangen zu sein . Hieran wurde der Wunsch geknüpft,
daß die dichtere Zugfolge und das angenehmere Fahren , welches der
elektrische Betrieb im Gefolge hat , eine Belebung des Verkehrs auf
der landschaftlich so schönen Albtalbahn herbeiführen und die Bahn¬
gesellschaft für das von ihr übernommene Risiko entschädigen werde.

4 - Ettlingen , 23 . Okt. Jahrzehntelang , seitdem in Ettlingen
eine Leichenhalle besteht, wird die Vorschrift, daß alle Verstorbenen,ob reich , ob arm , innerhalb 12 Stunden in die Halle verbracht werden,
strenge durchgeführt. Dieser Tage gab es eine Ausnahme . Nicht als
ob die mit der Durchführung beauftragten Personen sich eine Be¬
günstigung oder eine Lästigkeit zuschulden kommen ließen , die Armut
hat die Ausnahme verursacht. Ein älterer Mann lag abends , als
der Totenwagen mit den Leichenträgern ankam, noch friedlich auf
seinem Bette . Die Witwe hatte keinen Sarg bestellt, weil sie ihn
nicht bezahlen konnte. So blieb der- Tote über Nacht in der Wohnung ,aber auch morgens konnte ihn der Totenwagen nicht abholen , da ein
Sarg noch nicht da war , erstmals der Totenwagen abends vorfuhr ,war es möglich , die Leiche in die Leichenhalle zu überführen .

: : Durlach, 23 . Okt . Im hiesigen Farrenstall ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen.

( : ) Pforzheim , 24 . Okt. Das neue Stadtbad wird nach der in der
gestrigen Bürgerausschußsitzung von Herrn Oberbürgermeister Haber¬
mehl abgegebenen Erklärung bestimmt bis zum 15. November fertig
sein .

Heidelberg, 23 . Okt. Der heilige Abend und der Sylvester -
Abend — 24 . und 31. Dezember — fallen dieses Jahr jeweils auf einen
Sonntag . Wie die „Heidelb. Ztg .

" hört , beabsichtigt das Bezirksamt ,
etwaigen Anträgen der Ladeninhaber auf Ausdehnung des Laden-
fchlustes über die ortsstatutarifch festgesetzten Zeiten , am 24 . Dezember
um 7 Uhr abends und am 31 . Dezember um 3 Uhr nachmittags nicht
stattzugeben.

0 Heidelberg , 24 . Okt . Zn der vergangenen Nacht ver¬
suchte sich die hier zu Besuch weilende Mufikersehsfrau Elsa Z .
aus Berlin mit ihrem zwei Jahre alten Kind im Neckar zu
ertränken . Von den Fluten ergriffen , rief sie jedoch laut um
Hilfe , die ihr durch zwei Passantzen , die rasch entschlossen ein
Boot vom Ufer abstießen , zuteil wurde . Die Frau konnte ge¬
rettet werden , jedoch war das Kind bereits tot . Die Ursache
zu dem Selbstmordversuch soll in mißlichen Familienverhält¬
nissen, Nahrungssorgen und Krankheit der Frau zu suchen sein .
Der Ehemann lebt in Amerika .

s- Weinheim , 23 . Okt. Die heutige Bürgerausschußsitzung stimmteden Ankäufen von Grundstücken im Gewann Prankel zu einem aus
Anlehensmitteln zu deckenden Kaufpreis von zusammen 38 706,25 Ji
zu. Ferner wurde genehmigt, daß von dem Reingewinn der städtischen
Sparkasse von 54 589,67 Jl die Summe von 27 vvv Ji der Gemeinde¬
kaste zll gemeinnützigen Zwecken überwiesen wird , und zwar je 5000 Ji
dem erweiterten Unterricht an der Volksschule, sowie für Real -, Ge¬
werbe- und höhere Töchterschule , ferner 7000 Ji für den Schwimmbad¬
fonds . Die Verträge mit der evangelischen Kirchengemeinde Wein -
heim-Altftadt und mit der Pfalz . Kathol . Kirchenschaffnei Heidelberg
wegen Austausches von Gelände finden ebenfalls Genehmigung . Inder Streitsache zwischen den Gemeinden Leutershausen und Weinheim
wegen des Wachenberggeländes, auf welchem die W . S . E .-Wachen-
burg steht, ist es vorbehaltlich der Zustimmung des Leutershausener
Bürgerausschustes vor dem Mannheimer Landgericht zu einer
Einigung gekommen , wonach Leutershausen als Eigentümerin des
betreffenden Geländes dieses der Stadt Weinheim auf 99 Jahre gegen
jährlich 500 M Zinsen in Erbpacht gibt . Von einem Verlaufe des
Geländes zu dem von Weinheim angebotenen Preise von 12 000 Jl
will Leutershausen dagegen absehen. Der Weinheimer Bürgeraus¬
schuß gibt zu diesem Abkommen seine Zustimmung . In den Bürger -
ausschuß werden durch Ersatzwahlen neu gewählt : Privatier Georg
Peter Odenwälder , ELteraufseher Peter Baer IV und WeichenwärterAdam Weiß. .

do Heidersbach (A . Buchen) , 23 . Okt. Am Sonntag wurde im
Schulhause der Handarbeitslehrerin Fräulein Elisabeth « Brauch das
von Ihrer Königlichen Hoheit der Eroßherzogin Luise gestiftete sil¬berne Verdienstkreuz von Herrn Regierungsrat Füß in Mosbach in
feierlicher Weise überreicht. Die Gemeinde hatte diesen Sonntag zueinem Festtage gemacht, um der Jubilarin , die schon über 37 Jahrein der Gemeinde im Schuldienste steht , ihre Liebe und Achtung zu be¬
zeugen. — Mit den Maurerarbeiten des neuen Schulhauses wurde in
der letzten Woche begonnen. Man hofft bei günstigem Wetter dieses
Spätjahr den Neubau unter Dach zu bringen , damit er an Ostern1912 seiner Bestimmung übergeben werden kann.

-*■ Rastatt , 24 . Okt . Gestern vormittag fanden Frauen beim
Holzsammeln im Jffezheimer Wald unter einem Baum die
Leiche eines Mannes und machten der Gendaxmerie hiervon
Anzeige . Die nähere Untersuchung ergab , daß es der Korb¬
macher Ludwig Napoleon Kayjsr von Winzenheim im Elsaß
ist, der aus bis jetzt noch unbekannten Gründen seinem Leben
durch Erhängen ein Ende setzte . Infolge des starken Sturmes
ist der Strick jedenfalls zerrissen und die Leiche abgestürzt .

L Staufenberg (A . Gernsbach ) , 24 . Okt . In der „Sonne "
dahier gab es am Sonntag abend eine Schlägerei , wobei ein
Mann ziemlich schwer verletzt wurde .~ Oberkirch, 23 . Okt . Der Vorstand der hiesigen Volksbank ver¬
öffentlicht folgende Erklärung : „Um falschen Gerüchten vorzubeugen,erklären wir , daß unser bisheriger Kontrolleur , Herr Guido Roth ,
wegen dienstlichen Unregelmäßigkeiten am 14. Oktober 1911 aus un-

uusge,ry,evrn i|i . 2011 oemerren oaoei aasoxmTUpdaß die Volksbank durch das Verhalten des Herrn Roth
Verlust erleidet .

" "****
M Lautenbach (A . Oberkirch) , 28 . Okt. Der Arbeiter Karl W

ist in der Nacht zum Samstag Leim Verlassen der Wirtschaft »^seinem Kollegen Karl Weber nach geringer Mermu ^ sverMünnÄin den Hals gestochen worden . Der Berlstzte mußt« mittel ,
wagen ins Spital geschafft werden .

m
— Offenbnrh , 24 . Okt. Einen Fackelzug brachten die Schüler b»,oberen Klassen dk- Gymnasiums am Samstag abend dem als Di2tor nach Triberg versetzten Herrn Profeffor Dr . Brau «, eff» Bevri -dafür , daß Herr Braun in der kurzen Zeit seines Hierfei », es ot»standen, sich die Achtung und Zuneigung feiner Schüler in befand« ,hohem Grade zu erringen . ^
K Windschläg (A. Offenburg) , 24 . Okt. Am Sonntag tbhielt nachts 11 Uhr ein junger Bursche namens Pankr . Wiede »«,gelegentlich einer Prügelei von dem Landwirt Jofrph Kalte »bronn einen lebensgefährlichen Messerstich. Der Täter , der j»Notwehr gehandelt haben will , wurde verhaftet .
(1 Sulzbach (A. Wolfach) , 24 . Okt. Bei der gestrigen Bürg« ,meisterwahl erhielten die Herren Oswald Heinzler 43 Stimmen undTh . Eingelmeier 33 Stimmen ; 1 Stimme war ungültig . Herr HA» ,ler ist somit als Bürgermeister gewählt . Y
$ Freiburg , 23. Okt . In seiner gestrigen Sitzung zu Karls¬

ruhe hat der Ausschuß des Turnkreises X der Deutschen Turn « ,
schaft (Baden , Pfalz , Elsaß ) Freiburg als Feftort für dar
nächstjährige Kreisturnfest gewählt . Das gleiche Fest vombereits schon einmal 1893 in Freiburg .

) : ( Lehen (A. Freiburg i . Br .), 23. Ott . Die am lg . d . Rtrunter dem Vorsitz des Herrn Oberamtmanns Zerrenner ftattgefund«»Bürgermeisterwahl verlief , da eine absolute Stimmenmehrheit nichterzielt wurde , resultatkos . Der bisherige Bürgermeister Disch 6#
sein Amt 24 Jahre lang mit Erfolg verwaltet . (Frbg . Ztg .)

:) ( : Villingen , 23. Okt. Das schon seit mehr als Jahresfrist i«Vordergründe des allgemeinen Interesses stehende Projekt der Bei,sorgung der Landgemeinden des Amtsbezirks Villingen mit tief,Irischer Energie wurde durch eine gestern in der Festhalle abgehaltem
außerordentlich zahlreich besuchte Versammlung weiter gefördert. He«Bürgermeister Dr . Braunagel entwickelte großzügig die Vorteile der
Elektrizitätsversorgung der Gemeinden , verhehlte aber keineswegs die
Schwierigkeiten von Vertragsabschlüssen und empfahl die Gründungvon Eemeindeverbänden . Zu einer Entscheidung kam es nicht, erwurde vielmehr den einzelnen Gemeinden anheimgegeben , in den Ee-
meindeverfammlungen ufw. erst zu der Angelegenheit Stellung zunehmen . In der Versammlung , in der auch der technische Referentdes Ministeriums des Innern , Oberregierungsrat Schellender »Karlsruhe , anwesend war , fehlte es auch nicht an Stimmen , die sichmit aller Entschiedenheit gegen das Großkapital wandten und hervor,
hoben, daß ein kleines Werk ohne Berwaltungskosten , ohne bedeute«,des Risiko ufw. ebenso billig Strom liefern könne. Am Schluß der
4ftündigen Versammlung trat allgemein die Ansicht hervor , daß
elektrische Energie für den Landwirt heutzutage unentbehrlich sei.

$ Säckingen, 23. Okt. Die Privatier K . Th . Hofmann Eheleutekonnten gestern das Fest der goldenen Hochzeit feiern . Vom Königvon Württemberg , dem Erzbischof von Freiburg und dem Bischof von
Rottenburg , sowie vom hiesigen Eemeinderat wurde das Jubelpaar
durch Glückwünsche geehrt . '

Kandel und Verkehr.
* Karlsrnhe , 21 . Oktober . A . Schlachthof . In der Zeit vom

16. Ott . bis 21. Ott . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1642 Stück Vieh und zwar : 229 Großvieh (74 Ochse », 67 Rinder,59 Kühe , 29 Farren ) 418 Kälber , 948 Schweine , 37 Hammel ,1 Ziege, 0 Kitzlein , 0 Ferkel, 9 Pferde - 15939 Kilo Fleisch wur¬
den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .— 6 . Bi eh Hof . Zum Markte wurden aufgetrieben : 59 Ochsen ,25 Bullen , 52 Kühe, 59 Färsen , 308 Kälber , 00 Schaf «, 0 Ziege.1285 Schweine . Kaufpreis für Ochsen 1 . Qual . 88—90 M ., 2. Qual.86 - 88 M ., 3. Qual ., 83—85 M ., für Bullen 1. Qual . 76—80 M-,2. Qual . 74- 76 M . . 3. Qual . 70- 74 M . , für Färsen 80- 88
M .. für Kühe 1 . Qual . 65—70 M . , 2. Qual . 58—64 M ., 3. Qual.50—56 M . , für Kälber 1 . Qual . 95—98 M ., 2. Qual . 90—93 M,3. Qual . 85—88 M . . für Schweine 1 . Qual . 66—68 M ., 2. Qual.
65- 00 M . Tendenz des Marktes : langsam .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfriedrichftr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Brandenburg "
in Baltimore ; „Main " in Newyork; „Prinzregent Luitpold " in Ale¬
xandrien ; „Eoburg " in Antwerpen . Passiert am Montag : „Eneise-
nau " Perim . Abgegangen am Montag : „Schleswig " von Marseille;
„Wittekind " von Villagarcia ; „Kleist" von Antwerpen ; „Eoblenz "
von Brisbane ; „Kronprinz Wilhelm " von Cherbourg .

SULIMA * Cigarette88

Lieblingsmarke
der feinen Welt 8 PF. p-SfucK

müde ?
elend, matt , nervös, dann —^ “TXTr demmachen Sie einen Versuch mit ' bestenund billigsten Nähr- und Kräftigungsmittel . Es schmeckt gut undeine Taste (20 s) kostet nur ca. 12 Pfg . Erbältlich das Vaket ca . ' /« Kilo3 Mark in Apotheken , Drogerien u . s. w. 6478a

Geschäftliche Mitteilungen .
WiederSm wurde der ersten und größten Spezialfabrik für

transportable Hausbacköfe» und Fleifchräucher, Anton Weber , Ett¬
lingen (Baden ) eine hohe Auszeichnung zu teil , indem derselben aus
der Kochkunst -, Hotel- und Eastwirtsausstellung in Frankfurt a . O.
die goldene Medaille als einzige Firma dieser Branche zuerkanntwurde . gi2a

Geschwister Gutmann
== Waldstrasse 26 und 37

sämtliche Preise Rabattmarken oder 5°|o in bar.
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Grundstück : Gemarkung Karlsruhe . Lgb .-Rr . 50258 : 7 a
mit Gebäuden . Rheinstraße 113 . _m

Eigentümer : Jakob Pfrommer . Sagewerkbesttzer ,n Dennach.
* * * * * * * * * uuu

Bersteigerungstagfahrt : Montag , den 30 . Oktober 1911 , vor
mittags )410 Uhr im Notariatsgebäude . Adlerstrahe 25 .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notarrat .
Karlsruhe , den 6 . September 1911 . .

13317
Sr . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht

WMige GmWsötrfttigtMg .
Auf Antrag der Eigentümer wird das Grundstück der Rechts

anwalt Adolf Zutt Erben hier , L .-B . Nr . 291 , dreistöckiges Wohnhaus ,
den 4. November 1911, vormittags 9 Uhr,

but8& das Unterzeichnete Notariat , Friedrichsplab 1, 3. Stock » Zimmer
Nr. 1, teilungshalber öffentlich versteigert ., , . „ ™ . ,g' Die Versteigerungsbedrngungen können auf der Notariats '
kanzlet eingesehen werden.

Karlsruhe , den 20. Oktober 1911 .
Grotzh . Notariat rr .

. a i wy « vr I I .

Vortrag
Mittwoch , den 25. Oktober, abends 8'/, Uhr, im grossen „Eintrachtsaale “

des Herrn Dr. Otto Neitzel ,
— Köln a . Rh . ==== =

w\7on der Katzenfuge bis zum Rosen - Kavalier “.
(Mit pianistischen Darbietungen ).

Eintrittskarten zu den Vorträgen sind in sämtlichen hiesigen Musikalien
Handlungen erhältlich ; Karten kür reservierte Plätze nur sn der Hofmusikatien -
handlung Fr . Doert , sowie abends an der Kasse . . . .

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen , dass diejenigen unserer
verehrten Mitglieder und Vortragsabonnenten , die von der uns eingeräumten
Preis - und Patzvergünstigung bezügl. des Vortrages Schönherr „Die
Tragödie der Mutter “ Gebrauch machen wollen , sich bis zum 4 . November
in der Friedr . Doertschen Hofmusikalienhandlung melden müssen . lb6üo

Der Vorstand .

Donnerstag, den 26 . Oktober 1911» abends 8 Ahr,
im großen Saale der Eintracht , Karl -Friedrichstr . 30

Assüttrr - Abend
- für Mütter der Volksschnttinder . -

Bortrag : Me gewinnen wir kinslntz ans den Me« ms. Wer.
Mustkattsche Darbietungen .

« m timte : I?: » k*Ä .
Verein Franenbildung - Frauenstudium W . Karlsruhe).

Verein Badischer Lehrerinnen (Abt. Karlsruhe)._
Handelsiebranstalt and Töcbterhandelsschole

MamLssm ^ KARLSRUHE
_ . IVBfll " KBII " Kaiserstr. 113 (Ecke■ ■ ■ V ■ laUl Adlerstr .) Telephon 2018 .
Größtes und ältestes
derartiges Institut am

Platze

Gewissenhafte Ausbildung in allen
kaufm . Lehrfäc hern für -Damen und

EinTschö̂ e Handschrift
sowie Kenntnisse in

Prima Re¬
ferenzen.
7 Lehrer .

MERKUR
(einfach , doppelt
u . amerikanisch )

Stenographie(Gabelsberger- u . Stolze-Schrey) , Maschinenschreiben (26 erst¬
klassige Maschinen ), Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Wechsctüehre und
Scheckkunde, Rundschrift, Kontokorrentiehre, Handelslehre, Bank- und
Börsenwesen , Deutsch, Englisch, Französisch etc. können sich Damen
■■■- - und Herren in kurzer Zeit bei mäßigem Honorar , aneignen . - -

Tages - und Abendkurse . ie6io
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis -Ermäßigung .

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

P
ftwb zu haben in der

Neuer Wein
Süsser Most

Heute wird geschlachtet
(Mim »er ..Mische« Me“.

Sie ahnen nicht
wie oft am Tage Sie er selbst in der Hand haben,
Ihrem Server nahrhafte Substanzen zuzuführen,

tue gleichzeitig ein Labsal sind für Ihre Nerven.
Sie trinken vielleicht tagtäglich Kaffee oder Tee
und wisien daher gar nicht, daß weder das
«ne noch das andere Getränk irgendwelchen
Nährstoff enthält . Vielfach wird auch

Kaffee und Tee direkt gegen das ärztliche
Verbot getrunken ! Warum machen
Sie nicht einmal eineZeitkang früh¬
morgens einen Versuch mit Ban
Houtens Cacao?— Sie glauben

vielleicht , daß Cacao Ihnen
zu süßlichist oder haben ein¬
mal ein . Versuch mit einem
billigen Cacao gemacht.
Sie, - ürfen dann keine
Schlüffeziehenauf Ban
Houtens Cacao. In die¬
ser Macke istAroma u.
Wohlgeschmack in höch¬
ster Entwicklung ver¬
eint, und Sie werden
denselben als täg¬
liche» Getränk bald
schätz« lernen.

empfiehlt

Rilterstr.5 nächstKaisers!:

Beleuchtungskörper
für Elektrisch und Gas.

Grosses Sortiment Neuheiten -
Billigste Preise . 16544.3.1

Schwimmbad.
Für Damen u. Mädchen geöffnet

.Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags 7,3
bis J/«5 Uhr, sowie Freitags
v. 6— 7,8 Uhr, mit Ausnahme
Samstag nachmittags. *

Für Herren n. Knaben geöffnet;
. Werktags vormittags von
8—9 Uhr and 11—1 Uhr ,
nachm . 7,5 —8 Uhr . Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr, so¬
wie Samstags nachmittags
7,3 — 9 Uhr und Sonntags
vorm. 8—12 Uhr. “ 12750

Vorbehaltlich der Genehmigung
durch Gr . Ministerium des Innern
soll das ehemalige ZFot « I

ried riehl,acl in Baden,ernsbacherstraße 33, auf Abbruch
verkauft werden.

Besichtigung des Gebäudes tag
lich, mit Ausnahme der ©onn>
tage , während der Vormittags
stunden nach Anmeldung bei Gr .
Lezirksbauinspektion Baden , von
welcher auch die Bedingungen ab¬
gegeben werden. 9876a

Angebote mit entsprechender
Aufschrift spätestens bis 6. Nov .,vormittags 9 Nhr einzureichen an

Großh. Bezirksbauinspektion
Baden.

Abendakt
für Damen und Herren .
Beginn 1 . Nov . von 7,7—7,9
Uhr abends . Vorherige An¬
meldung erbeten . 16338
Karl Walter . Amaliraßr . 67.
Wer erteilt Anfänger
Cellostunden ?
Angebote mit Honoraransprüchen

unter Nr . B34055 an die Exped .der „ Bad . Presse" erbeten.
Frack » «. Gehrock » A«zttge
B30918 verleiht 10.8Franz Heck , Gartenstraste 7.

Atige tflierin
sucht noch Knndenhiiuser . Zu er¬
fragen in der Exped . der „ Bad.
Presse“ unter Nr . B33716 . 3.2

Geflickt
wird weiße und farbige Wäsche,Kleider re ., unter prompter Be¬
dienung bei Frau r « IdM » nn .Waldhornstr . 6, Seitenb . B34101

Parallelführungen
gefertigt

. e werden billigst an-
aldstr . 14. B34135

Wasserkrast S'ÄÄ
Moste , Freiburg i . B. 9908a.2 .2

Karlsruhe, Kaiserstr. 136,1
Ul , .«*» taMMn -fimWi ,

ZaiWiMeW .
>

Bad . Stadtgemeinde sucht 3
ein langfristiges Darlehen Dvon 14683 .2 .2 2
600 000
gegen 4°|0 Verzinsung, evtl,mit ratenweiser Abhebung.Reflektanten wollen sichunter Chiffre ll) . 4842 an
.Haase» ste»nZVogl «r,A .- G.,Karlsruhe melden.

Tüchtiger , in der Rolladen- §
fabrikation bewand. Schlaffer£
gesetzten Alters , wird von §
einer bad. Rolladen-Fabrik xl
zum sofortigen Antritt oder £
bis 1. Januar 1912 gesucht . L>
Bevorzugt werden solche «ZPersonen , die schon längeres
Zeit in ähnlichenStellungen t-jwaren , vertrauenswürdig u.
selbständig arbeiten können. §2

Offerten unter H. 4265 an 0
ß Haosenstein & Bögler, A.-G.. qKarlsruhe erb. 16617,2 .1 gj

^0(t|(ll= ;](ifllll!l, |
bestfundiert, mit hohem |Abonnentenstamm, gutor- !
ganifiertem Agentennetz, i

_ unbegrenzter Ansdehn -
v ungsmöqlichkett.umttände- \' ' halber billig zu verkaufen.

Anzahlg . ca . »9909 Mk.
— Näh . unt. Chiffre L 9255
E an Haasenstein & Vogler ,L A.-G.. Stuttgart . 9863a2 .2
li

Leopold Kfflsch
Karlsruhe 211 Kaiserstrasse 211 .

Von Mittwoch, den 25., bis Dienstag , den 31. Oktober
auf sämtliche

Kinö ^ KoiMfion
wie :

0

0

Mädchen -Kleider
Mädchen -Blusen

Mädchen - Röcke
Mädchen -Jacken

0 Knaben-Anzüge
/ Knaben- Blusen

ID Knaben -Stoffhosen
Rabatt

' Knaben -Pyjacks .

Rabatt

Bleyle ’s Anzüge ausgenommen . 16614

stM- Theater - Kostüme ' • C
Krack- n. Gehrock-Anzüge verleiht
B-"« Fttil . « irseh , Steinstr . 2 .

Wirtschafts -
Pacht .

In einer mittelbadischen
Stadt mit bedeutender In¬
dustrie . gleichzeitig Garni -
sonsort . ist ein großes Wirt-
schafts-Etabllssement mit aus¬
gedehnten Sälen , großer
Gartenwirtschaft u . Kegelbahn ,in bester Lage der Stadt , ans
eine Reihe von Jahren preis¬
wert zu verpachten.

Das Objekt, welches neu
instand gesetzt ist, bietet um¬
sichtigen und gewandten
Geschäftsleuten sich . Existenz.Es wird besonders auf kapital¬
kräftige u . bewährt tüchtige
Wirtsleute , die ähnliche Be¬
triebe mit Erfolg geleitet
haben , reflektiert .

Offerten unter Nr . 16587
an die Exped. d . „Bad . Presse

Zu verkaufen
am

Geschäftshaus
schönsten Platze in Bruchsal,auch für Bäcker geeignet, wegenAlter sofort zu verkaufen. B34090
Näh. Ruf , Gluckstraße 9.

PrttttfO öffentl. Behörd . erhalt.emme diskret Darlehen nichtunter 1000 Mk . zu gesetzt . Zinsen
^— auf 10 Jahre . Borges . Behörde w .nicht benachr. , k. Vorschuß. <«7,a6.3I». Aberle sen ., Wiesbaden .

B

Accept -Austausch
sucht solvente Firma , gibt ev . Teil -

koni. Off. u . L. B. 7831 an Rud .wioffe. Stuttgart erb . 9944a

, An gut bürgerlichem Mittags¬
tisch können zwei Fräulein teil¬
nehmen . Preis 60 Pfg . Keine Kost¬
geberei. Off . unt . Nr . B34120 an
die Exp. der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Zukäufen gesucht
Gebr . , guterhalt ., zweirädiger
N Kandwagen >

zum Transportieren v . Möbeln zu
kaufen gesucht . Offerten an Gut -
mann , Rudolfstr . 12 , erb . B34084
(RlfHrtrrP wird zu kaufen ges.IDIIIUurC Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B34156 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb.

Rüvvurrerstr . 48
(Restaur . z . Wald¬
horn ) und Bunsen -

^ «ratze Nr. 11 (Ecke
Krieflstraße ) zu verkaufen . 10263»

Näheres Riippurrerstratze 4K. il .

Haus
Anwesen «
Verkauf .

In Garnisonstadt Mittelbadens
schönes Anwesen , zu jedem gr.
Geschäft geeignet, umständehalber
sehr billig zu verkaufen .
Näh . A. Schmitt in Karlsruhe ,

Hirschsttatze 43. 9719a3 .3

modernes Walziuer,
eiß mit mattblau ) mit 1 oder 2betten , wenig gebraucht, wegenPlatzmangel billig zu verkaufen. Ü

1834134 Sophienstr . 12« , pari . . L
Billig zu verkauf, besserer Chif¬fonnier . Deckbett init Kiffen ,2 schöne Bodenfelle , engt. Bett .Waschttsch.Ruhestuhl.Petroleum -

osen. schönerTaschendiwan,Regn-
lateur , Nippttsch. schöne Bilder ,Wandteller usw . B34079
Karl -Friedriciistr. 19. 2. St . rechts.

1 kompl ., engl. Bett mit echtenDaunen , mehrere andere Betten ,ein- u. zweitür . Schränke , 1 Chif¬fonnier , 2 Vertiko, 2 Diwan , 1
Chaiselongue 1 Sofa mit 6 gepulst.Stühlen , 2 Kommoden, Wasch¬
kommode und Nachttische mit Mar -
morvlatte , 1 Spiegelschrank. 2 Kii-
chenschränke, massiv nußbaumene
Schränke mit Weißzeugabt ., Tische ,
einfache u. bessere Stühle , mehrere
eiserne Kinderbettstellen und einz.Federbetten, ist billig zu verkaufen .

CrMtmann . Rudolfstraße 12 .
1 Büroschreibtisch, B34085
1 Tischchen f. Jdealschreibmasch .,1 Eichen - Tischchen für Schreib¬

maschine mit Patentstuhl ,1 Eichen - Wandschränkcheu, dazu
paffend , ist billig zu verkaufen ,« mmam », Rudolfstraße 12 .
AussteUkasten,

groß, 3 Seiten Glas . 10 M , Pultmit Drehstuhl 15 Ji , ist zu verk.
B34108 Luisenstraße 36, pari .

Mähmaschine , Schwingschtff, ist
billig zu verkaufen . B34124

Herrenstratze 28 , Hth . , 2 . St .

Kinöerbettstette ,
schöne, eist, neu , für nur 9 M zu ver¬
kaufen . Werner , Schloßplatz 13,Cing. Karlfriedrichftr . prt . , r . B» .

(fein fast neuer 3934149Herd
ist wegen Umzug sof . zu verkaufen .. . . . . . au * .Näh . Uhlandstraße 35, Tli , rechts .

Dnnkelgrauer Ueberzieher, grau .Sacco - Anzug, sehr gut erhalten ,mittl . Figur , zu verkaufen .B34145 Roonstr . 38 , 3 . St . , r .

zu verkaufen . B33834
Humboldtstr . 2« , iv . lks.

Irischer Ofen,
wenig gebraucht, für groß . Lokal
wird billig abgegeben. 16458
A. H . Rothschild , Kaiserstr . 167 .

Zu verkaufen : garantiert gutes
Weinfaß, 230 Liter enthaltend , für
8 M. Kapellenstr. 46 , 5 , Stock.

Neuer schwarzer Winterpalelot .auf Seide gefüttert , engl . Stoff ,für mittlere Figur , ist preiswert
zu verkaufen. Kaiser-Allee 23, II . r .— Händler verbeten . — 3334133

Drogen, Delikatessen rc.
_ einem Platz mit ca. 5000 Einwohn, fehlt ein Drogen - u . einDellkckteffen- Geschäft. Ein neues Haus mit Laden in bester Lagesteht sofort zur Verfügung . Preis 28 500, Anzahl.nur 5000 M . Es könnenmrndestens 700 M . Miete gelöst werd. Näh . koftenfr. durch 9129a
Herrmann , Stuttgart . Rotebuhlstr. 7 . Telephon 1366 .

Seltene Gelegenheit
Erstklassfeines Zigarren -Spezial -Gesdiäft mit grösserem

Umsatz besonderer Umstände halber sofort äusserst preiswert
zu verkaufen . Zur Uebemahme sind 8—10 Mille erforderlich .

Offerten unter Nr . 16261 an die Exped. der , Bad. Presse * .
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va§ Grotzherzogspaar in Heidelberg .

— Heidelberg , 24 . Okt. Wie wir bereits gestern kurz mitgeteilt
batten, besuchte der Grotzherzog gestern mittag nach der Ovation
durch das Pfadfinderkorps „Jung -Heidelberg" auf dem Vangerowplatz
das Elektrizitätswerk, wo der Grotzherzog nebst Gefolge von Herrn
Direktor Kuckuk, sowie von der Kommission für die städtischen Werke
am Eingang des Elektrizitätswerkes empfangen wurde. Die Füh¬
rung durch das Werk oblag lt . „Heidelb. Tgbl ." Herrn Direktor
Kuckuk.

Nachmittags begaben sich die Erotzh. Herrschaften in die Univer¬
sitätsbibliothek, wo das Grotzherzogspaar von dem llniversttätspro-
rsktor Geh. Hofrat v. Duhn und dem Oberbibliothekar Eeheimrat
Wille empfangen wurde . Der Besuch bezweckte vornehmlich die Be¬
sichtigung des kürzlich von Profestor Mackensen gestifteten Gemäldes
„Die Bergpredigt", worüber sich die Herrschaften sehr anerkennend
äussprachen .

Gegen 4 Uhr nachmittags traten der Grotzherzog und die Grotz -
herzogin nebst Begleitung in vier Automobilen die Fahrt durch das
Siebenmühleutal an, wobei die Herren Direktor Kuckuk und Ober¬
förster Krutina die Führung übernommen hatten. Die Herrschaften
besichtigten die Saatschule. Zn der Strangwasenhütte wurde kurze
Rast gemacht. Die Hütte war mit Tannengrün und Herbstlaub fest¬
lich geschmückt . Nach Besichtigung der Saatschule wurde die Heim¬
reise über Handschuhsheim , Waldweg, Aussichtsturm, Fahrweg, Phi -
,losophenweg, alte Brücke angetreten. Bon einer Besichtigung des
neuen Wasserwerks mutzte der vorgeschrittenen Zeit halber abgesehen
werden. Die Rückfahrt erfolgte über die alte Brücke, Markt nach dem
Palais .

Heute vormittag empfing der Grotzherzog u . a. Herrn Geheimen
Kommerzienrat Schott und Herrn Landgerichtsdirektor Freiherrn v.
Stockhorner nebst Gemahlin in Audienz, desgleichen den Ausschutz
der Heidelberger Studentenschaft» bestehend aus den Herren cand.
chem. Sperling (Suevia ) und cand. rnatb . Hörner vom Math. Ver¬
ein. Die Herren , die längere Zeit vom Grotzherzog ins Gespräch ge¬
zogen wurden , überreichten die Festschrift zum 28jährigen Jubiläum
des Studentenausschusses.

Die Abfahrt des Grotzherzogspaares erfolgte heute mittag
2 .31 Uhr .

Prinz Max nebst Gemahlin ist gestern abend wieder nach Karls¬
ruhe zurückgereist._

Versammlungen und Kongresse .
$ Eberbach, 23 . Okt. Am 5 . November hält der Reckartalsänger -

bund hier eine Delegiertenversammlung ab . Zur Beratung kommen
.Anträge bezüglich des im Jahre 1912 hier stattfindendenWettgesangs-
festes , das mit dem Feste der Fahnenweihe des Gesangvereins „Ein¬
tracht" verbunden ist.

A Rassig (A . Wertheim ) , 23. Okt. Im Saale „zum Rotz" wurden
am Sonntag zwei gut besuchte Versammlungen abgehalten. Nach¬
mittags kamen die Gewerbetreibenden von hier und Umgegend mit
d̂em Vezirksvorsitzenden , Bürgermeister Spengler (Külsheim ) zusam¬
men zu einem Vortrag, den der Landesverband der gewerblichen Ver¬
einigungen über die vielseitigen Einrichtungen des Verbandes und
über die Notwendigkeit des Zusammenschlusses abhalten ließ. Der
hiesige Vereinsvorstand, Zimmermeister A. Schletzmann , hätte den
Vorsitz. Den Vortrag selbst hatte Hauptlehrer Erleg (Wertheim)
übernommen . Abends tagte in demselben Lokal der Landwirtschaft¬
liche Bezirksverein, wobei Tierzuchtinfpektor Eätteli von der bad .
Landwirtschaftskammer über „Viehoerwertung" sprach und seine Aus¬
führungen von Bezirkstierarzt Schropp (Wertheim) unterstützt wür¬
den . Damit wurden die ersten Schritte zur Errichtung einer Jßitfy
Verwertungsgenossenschaft " in die Wege geleitet , welche über den
ganzen Bezirk ausgedehnt werden soll.

O Billingen » 23. Okt. Der Badische Schwarzwaldgau Sängerbund
hat gestern in Billingen seine ordentliche Hauptversammlung im
Saale des Easthofs ,Lum Engel" abgehalten.- Der aus 23 Vereinen
mit einer Mitgliederzahl von 769 Sängern bestehende Gau war fast
vollzählig vettreten. Herr Gauprästdent Fabrikant Lauble-Triberg
leitete die Verhandlungen, die sich in der Hauptsache mtt internen
Angelegenheiten des Gaues beschäftigten . Beschlossen wurde , im kom¬

menden Jahr wiederum einen gesangtheorettschen Kursus in Billingen
abzuhalten . Von grötzeren Festlichkeiten wird mit Rücksicht auf das
deutsche Sängerfest in Nürnberg im nächsten Jahr abgesehen . Die
nächstjährige Hauptversammlung findet in Schönach statt . Im An¬
schluß an die geschäftigen Verhandlungen boten die Villinger Eau-
vereine schöne gesangliche Darbietungen.

s . Müllheim, 23. Okt. Im „Rötzle fand am Sonntag der Gau¬
tag der Gewerbe - und Handwerkervereinigungendes Breisgauverban¬
des statt. Es hatten sich dazu etwa 140 Handwerker und Jnnungs -
vertteter eingefunden, außerdem waren Vertteter der Stadt Müll¬
heim , ferner der Präsident des Landesverbandes bad . Handwerker¬
vereinigungen, Fabrikant Niederbühl und Eeheimrat Dr. Krohn er¬
schienen. U . a . wurde beschlossen: Spargenosseuschaste « zu errichte«,
sowie den gewerblichen Vereinigungen zu empfehlen , Bergünftigungs-
oerttäge mit dem Verein „Kreditteform" abzuschlietzen.

vom Zußballsport.
•= Karlsruhe, 24 . Okt. Stratzburg—Beiertheim 3 :3 (3 :1) . Ueber

den Verlauf des Spieles wird uns geschrieben : Das Spiel wurde in
einem äußerst raschen Tempo durchgeführt . Beiertheim erringt vom
Anstoß ab sofort den ersten Treffer und ist etwas im Votteil , während
Stratzburg durch Durchbrüche gefährlich wird, die bis zur Pause 3
Tore zur Folge haben und teils auf ein Versagen des linken Beiert¬
heimer Verteidigers zurückzuführen find. Nach der Pause geht Beiert¬
heim sofort mächttg ins Zeug und kann auch den Ausgleich erzwingen.
Ein kurz vor Schluß gegebener Elfmeter wird in der Aufregung
verschossen und so der verdiente Sieg verscherzt.

Vom Wetter .
-n. Karlsruhe, 24. Ott. Nachdem die Depression , die zwei Tage

lang große Stürme in Mitteleuropa verursacht hatte, abgezogen , ist
heute ein neues tiefes Minimum bei den brittschen Inseln erschienen,
das dort, sowie an der Nordsee und den Küstenstationen wiederum
orkanartigen Sturm verursacht. Da das Meer infolge des Sturmes
sehr bewegt ist, bleibt der Schiffsverkehr gefährdet . Dem Fallen des
Luftdruckes nach zu schließen, werden auch in Snddeutschland bald
neuerdings stürmische Winde einsetzen. Im Schwarzwald ist vor¬
übergehend starke Abkühlung erfolgt. In der vergangenen Nacht
herrschte in den höchsten Lagen leichter Frost .

C. Bern, 24 . Ott. (Privattel .) Seit 24 Stunden ist ein Wetter¬
sturz eingetreten. Nach großem Föhnsturm , der vielfach bedeutenden
Schaden verursachte , ist die Temperatur stark gefallen. Im gesamten
Alpengebiet hat dabei bis etwa 140V Meter abwätts Schneegestöber
eingesetzt. Säntis , Rigi , Pilatus und Gotthard melden 6 Grad Kälte,
Schneefall und eine beträchtliche Neuschneedecke.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «nd Hydrogr.
vom 24. Oktober 1911 .

Während die gestern über Südskandinavien gelegene Depression
abgezogen ist, ist bereits eine neue im Westen der brittschen Inseln
erschienen. Hoher Druck lagett im Südwesten und bei Island . Eine
über Oberitalien gelegene Teildepression verursacht in der Schweiz
Regenwetter, sonst ist das Wetter auf dem Festland veränderlich und
meist ttocken. Die Temperaturen sind nur wenig gesunken, da bereits
wieder südwestliche Winde auf der Vorderseite der neuen Depression
wehen ; diese wird sich wahrscheinlich bald noch weiter geltend machen.
Es ist deshalb meist ttübes und mildes Wetter mtt Regenfällen zu
erwarten.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
Baro¬
meter

mm

Ther -
momt .
in 6.

Absol .
Feucht. Feuchtigk.

in Proz. Wind Himmel

23 Nachts 9" N . 748 .7 12.0 7.4 71 SW bedeckt
24. Mrgs . 7K ll . 748 .4 9.0 7 .5 88 SSW
24 . Mitt . 2-» U. 748 .0 14.3 7.4 01 ML V

Höchste Temperatur am 23 . Oktober — 15,1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Rächt 8,7.

Niederschlagsmenge, gemessen am 24 . Ott. 7.26 früh — 0,0 mm.

Lugano Regen 12 Grad , Biarritz bedeckt 14 Grad , Perpiguau
heiter 14 Grad , Triest Regen 15 Grad , Florenz bedeckt 15 Grad , Rom
wolttg 19 Grad , Eagliatt wolkenlos 18 Grad .

Telegraphische Aursverichte
Frankfurt a. M.

(Anfangs-Kurse .)
Osterr. Cred.-A. ISS. ',.
Disconto Com. 185. ',,
Dresdner Bank 154 . '/,
Ost .Staatsbahn 154 .'/,
Lombarden 19.*l*

Tendenz: fest.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse .)
Wechsel » msterd.16S.14

„ Antw.-Br. 810.—
» Italien
» London
. PattS
„ Schweiz
» Wien

Ĥ idatdiskont'
Napoleons
3K %9leid}Sanl,

805 .50
204 .70
814.50
819 .83
848.75

4*1*
16 .26
91.65
81.90

8)4 % Pr . Sons. 91.75
4% Italiener —.—
Osterr. Goldr. 97 .70
4% Russen 1880 91 .30
'
% Serben 86.—

Ungar. Goldr. 92.90
Badische Bank 131 .—
Darmst. Bank 123.'/,
Deuffche Bank 258.—
Disc .-Command . 185. V,Dresdner Bank 154.»/, „ (Anfangs -Kurse .)
Osterr. Länderbk.135 .50 vsterr. Cred.-A. —
Rhein. Creditbk. 138 .—
Schaaffh. Bkv. 134.70
Wiener Bankv . 135 .—
Ottomanenbank135. V,
Boch . Gutzstahl 222 .*/,
Laurahütte 162 .
Gelsenkirchen 180. '/,
Harpener 178 . '/,

Tendenz: ruhig.
Frankfurt a. M

(Schlutzkurfe .)
4% Reichsanl.

uni bis 1918 101 .55
3 y, % dto. 91.65
4%Preutz .Cons.

unk. bis 1918 10185
3 )4 % dto. 91 .80
4% BadenerlSOI101.10
4% . 1908/09 —
4% „ 1911uL1921101 .20
3H % , abg .i.fl. 96.60
3 )4 % « . Ut 93 .10
8)4% . 1892/94 91.45
3)4 % . 1900 —
3 )4 % . 1902
8)4 % . 1904 90.60
8)4 % . 1907 90.50
4% RH. Hyp.-B.
4% . 1921 M0.20
8)4 % . 1914 89.80
4%Russ .StaatSr .

von 1902 SOLS
4% Türk , neue 88.60
Türkische Lose 159 .60

vom 24. Oktober.
4%llng .Stt .1S10 90. */,
Südd. Disk.-G. 116.'/,
Zem. Heidelbg . 162.—
Bad.Anil.-Sodaf .498.—
Deutsche Gold -

u.Silb .-Sch .-A.799 .fi«
Holzveri -Jnd.

Konstanz 275.—
All.Ei -G .Berlin264 . '/,
. Schuckett 165.—
M.-F. Badenia 202.'/,
Masch. Gtttzner 273. V«
KarlSrMasch. 170.—
Mot.F.LBeruffel126. —
Zellst..FLSaldhof250.—
Bad. Zuckf . W. 191.—
Bochumer 222 .»,«
Harpener 178. '/«
Phönix 248 '/,
Hb.- A. Pakeff. 130 . */,
Nordd. Lloyd 93. '/,

Rachbörse :
OsterrKred̂ A. 199 . '/,
Deuffche Bank 258 .—
DiSk.-Kommand .185 . >,«
Dresdner Bank 154 . »/,
Staatsbahn 154 .»/,Lombarden 19.*/,

Tendenz: fest.
Berlin .

98. »/.
223. '/,
162. '/«
178 . -/,

BeriHandelSg. 164 . '/«
Lom.-u.DiSc.-B. 115. »,«
Darmst. Bank 123. '/.
Deutsche Bank 258 . '/,Disc. Command .184 . ' /,Dresdner Bank 154,50
Bali u. Ohio '
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz: fest.
Berlin , Schlutzkurfe
4% Reichsaul.

b. 1918 unkndb 101.80
3 )4 % Rttchscnü . 91.75
3% „ 82 .—
4% Pr . EonsolslOg.—
3)4 % Preutz . C. 91.75
3% « . 81.90
4% Bad. 1901100 .25
4% „ 1911 —.-
8)4 % . 1900 91.90
3)4 %; » 1904 - .-
3)4 % . 1907 ——
3)4 % » «mV . —.—
Ruffen-Noten 216 .60
Oft. Kreditaki — .—
DiSi -Comm . 184. '/,
DreSd. Bank 155. V,
Nat . -B . f . Dtfchl . 123 .—
Ruff.Bnk.f.a.Hdl.150 .—
Südd.DiSr.-Gef. 116. '/,
Canada -Pacific 232 . V,
Boch. Gutzstahl 232. fi.
Deutfch-LÜxbg. 184. '/.

98. ' ,,
222 . '/.
162 . V,
181 -/
178. ',.;

LaurahStte I62.fi>.
Gelsenkirchen 181.—
Harpener 17g
Phönix 248.—i
Dynamit Trust 174 .»,.Ei Allg. Edison 264.7g
t&ieftr* EneMens 1

u. HalSke 23210
Gtttzner M.-F . 274.—D . Gas -Gl .-Ges .650 .—D . Waff.-Mun. 403.—Brauerei Sinner213Ä.
P .-llng^ .Pfdbr. 92 .'/^
P .-Ung . K. Obi 92 7V
Ung. Lokalbahn I 97.1g
Privatdiskont i

'
ij

Tendenz: ruhig.
' *

Berlin . (Siachborse.)
Ost. Kred.»Aki 199. ',,Bett. Hand . -Ges.164. '?
Deuffche Bank 258 */ '
Diskonto Kom. 184. ',Dresdner Bant154, '/
Lombarden ig . *r
Bali . u. Ohio

’
Bochumer
Laurahütte
Gelsenttrchen
Harpener

Tendenz: fest.
Wien <10 Uhr vorm i
Ost. Krede-Akt. 636 .-
Länderbant 537.20
Staatsbahn 726 .—
Lombarden 107 .70
Mattnoten 117.80
Ost. Kronenrente 91 .30
Ost. Papierrente 94.40
Ung . Goldrente 110.95
Ung .Kronenrent 90.70

Tendenz: willig.
Paris .

3% frz. Rente 94.70
4% Italiener 101 .—
4% Spanier 91 .55,4% Lütten unif . 87.95
Türk. Lose —.—
Banque Ottom. 670,—
Rio Tinto 15.70

London .
Chartered
De BeerS
East Rand
Goldffelds
RandmineS
Anaconda
Atchison comm .

. Pres.
Chicago , MUw. 111>
Denver Pres. 24 '/«
LouisvilleNasho. 151—
Union Pacific 1677,
U. St . Steel com. 617,
dito pref. 112 '/,
Rock Ist . Comp . 25 -,.
Sonch.Pac.Shar . 112—

29 ',.
18 ".
3 %
4%
67.
77.

109 7,
106-

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬

teilung , daß es Gott dem Allmächtigen hat , unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Sophie Keller , gab. BOrge
Werkstätte -Vorstehers -Witwe

im Alter von 86 Jahren 5 Monaten in die Ewigkeit abzurufen .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Keller -Tröndle , Lokomotivführer
nebst Kindern .

Basel, den 22 . Oktober 1911 . 16594
Die Beerdigung findet in Freiburg L B. statt

GraueMbfite
in größter Auswahl bei

L. Ph . Wilhelm,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205 .

Rabatt- Svar -Verein._ 13812,16,7

Sie laufen Gefahr

KGrttiwö
Ifeitchtn-

SrifesMter

Soldperle

ei» minderwertiges Veilchenseifenpulver zu eri
wenn Sie beim Einkauf nicht auSdrückltck,

D* Gentner’sVeilchenseifenpulver „Goldperie“
(Schutzmarke Kaminfeger ) vettaugen. Jedes Paket

enthält ein hübsche«, praktisches Geschenk.
•LFitrik. : Carl Gentner , FabrikM». tM. fnl. Göppingen .

loMnittge
Heute nacht 11 Uhr verschied

nach langem Leiden meine
liebe Frau B34153

geb . Langenbach
im 36 . Lebensjahre.

Der tranernde Gatte :
Heinrich Werlmg

Blechnermeister.
Karlsruhe, 24 . Ottbr. 1911
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag nachm. 3 Uhr statt .
Trauerh. : Scheffelstr . 59. II.

Heirat.
Witwe, 44 I . , kath., mit einem

gjähr . Knaben , schöner Anssteuer,
auch etwas Geld, wünscht mit einem
Herrn in sicherer Stellung oder
Geschäft entsprechenden Alters
zwecks späterer Heirat in Berbind-
una zu treten.

Vermittler verbeten!
Offerten unter Nr. B34139 a. die

Expedition der „Bad. Presse ^. 2.1
Witwer mit kl. Mädch., 32 Jahr,

Geschäftsinh ., wünscht
Jf “ Heirat .

Vermittler verbeten . Offerten
unter Nr. B34119 an die Expedit ,
der . Bad. Presse ".

% Lhealer« lay,
3, gerade Nummern. Sperrfch , II
Abtttlung, sof. ochzugeben.
16597 ' 'ugeven. Zu erft .

Rheinftr . ^IIS .

Brosche mrlore»!
Goldene Brosche , bestehend aus
oei allen goldenenFünft u. einem
ehnmattstuck in Goldfaffung. Ab¬

erei
16616

Gold . Dmnennhr Sonntag abend
verloren. 34113

Aktznaehen auf dem Fundbüro .

Warnung !

0^ ^

Es existieren mmdrrwertige Nachahmungen der be¬
kannten Seelig 's kandierten Korn - Kaffees , lose oder
in täuschend ähnlichen Paketen. Berlangen Sie
daher ansdrücklvh Seelig's kandierten Korn - Kaffee
in gelben Paketen mit rote« Verschlußmarken und
achten Sie ans die Schntzmarke Stern und den
Namenszng Emil Seelig . Weisen Sie im eigenste«
Jntereffe alles andere zurück !

Prächtigen Schnurrbart
In vierWochenerhalten !

[4aiM aal: ?*» >rijgtaaioSitt M k|
M» Sf *n tm * nf <
Sfea 9 *xtwm* nH -
tni . M«Talli * ÄrJI

aab Me sieb « Ntei, Io »etrachtöe ich »ach Ihr JUatla
rrfichrao , hat müh jei^

ch»»«tuaichb »eit Mihtr -aea ; bie
»abere« »elehrtl Ach»» aach etaei«i>a
sehe» aas a«ch 4 Hhachea « r ber ,
reicht. Der vrfol, iß >ch»a bc^ ail

» f «<ea Mt eia
ir »3rf

rffeatüchea afk Diese D»»y »§Aa, feabte aal ber Heer
fönsiliija . Jeßeraiaaa , •» faa» »ber Ich», Lter , ber eta«ch
tßr bea Gchaarrbart »aMabea «m , aeh» e ne a»ch liwi «
Bet tretz ber Mit biete! SdaazaM teiaea «rf»I, er,Ute» bBe ,
echru säe » elb ^ rß«. gebe D »Ie aerseabea esir n »ea ihnh.
»ahme sb«r « »raalnehlaai <eaah Briefea»rkea) , « Mftcht e»it
Mraateeschäa. « ai * I» Dose Nr . 11 - » L , NrH 1^- Ml . ,Sc . III t .— Ml <P »r>» ertra). Bechaab büket . M»a Ichreibe sef« » «a

gometiicM Anstalt in Laxembnrg - Gar « No . 60 .

Die Wögef der Kröe
ei« reizvolles Wett, enthält 239 in den wunder¬
vollsten natürlichen Farben schillernde getreue
Abbildungen unserer gesamten gefiedetten Welt.

Pieis oH 2. - , nach auswärts ji 2 .50, (Nachnahme Ji 2.70).
Zu beziehen durch

Ferd . Thiergartens Verlag. Karlsruhe i. V.

Wer
eimo5 ju knien iniijt. ;
ttnnl tn necfnmfen Int,
eine Stelle stchl.
eine Stelle innergeben hnt,
etwnS. zn meten sncht,
etwnS ,n nemieten Int
iusettert am erfolgreichsten ub*

billigsten in der

Badiscben Presse
Expedition :

. Ecke Lammstratze und Zirkel.



Mittwoch, Donnerstag, Freitag

5 (Reste - Gage -
mider -

Ausserge wohnlich vorteilhafte Gelegenheit !

‘Besäße
16611

Buttericks fertige
Schnittmuster

vorrätig .

Buttericks
Modenblatt

gratis .

Selbständig« Existenz
oder glänzendes Nebeneinkommen kann sich jede intelligente Persondurch ein modern^ Postordergeschäft (nach unserer Anleitung ) ohneMühe in eigener Wohnung verschaffen. Näheres kostenlos. Offert , an
Versandhaus Leser. München. Luisenstr. 48, 3. St.

Jüngerer tüchtiger

Zuschneider,
der einer Maßabteilung vollständig vorstehen kann, wird
zum sofortigen Eintritt gesucht .Es wollen sich nur solche Herren melden, die fürdiesen Posten vollständig gewachsen sind . Gest. Offertenmit Gehaltsansprüchen sind unter Nr . 16888 an die Expe¬dition der . Bad . Presse" zu richten.

» » » » » « » » » » !» >» >« » » » » » » » »
& ■■■ •• t j • mm ■ ■ ■ < £

» s
A «■ 5■S mir allererste Kräfte, Lohntarif t. für dauernd per X9 — ' 16612 A»M» sofort gesucht.
» SpiSFsI & Wels «
0 Moderne Herren -Schneiderei . J

Wir suche» zum sofortigen Ein¬
ritt einen tüchtigen, stotten

Zeichaer
,ür unser Architektur-Büro , nicht
unter IV. Kurs . 9925a.2.2

Rudolph & Fischer ,
Architekten,

Wiesloch i B .

Feste Anstellung
mit Monatsgehalt erhaltenun¬
bescholtene , fleißige Herren
aller Berufskategorien - Vier-
wöchentliche Probezeit gegen
Provision Bedingung . Auch
für bessere Handwerker oder
Arbeiter passend, die ihren
Beruf wechseln und Lebens¬
stellung erlangen wollen .

I
Offerten an Versicherungs -
Gesellschaft, Wiesbaden ,
3.2 Rheinstr . 84. 9902a

Kausterer
werden für großartigen , leicht ver¬
käuflichen kosm . Artikel gesucht ,
hoher Verdienst. Luisenstr. 36 , p .
vßene Steuenenthält stets

Deutsche Vakanzen-
76. 7803a *

ßfoffttttlt ?Iä
,

landw . Buchh . , Se-
Vlknnffg kret., Berw . erlangt man
sicher nach 2—3monatl . Ausbildg .Bish . über 1200 Beamte gefordert .Landw. Rechnungsbüro Magde¬
burg, Beaumontstr. 18 . 9599a3.3

Reifender gesucht !
Altrenommiertes Wein- und

Spirituosengeschäft Mittelbadens
sucht auf 1. Januar tüchtigen
Reisenden für gut eingeführte
Schwarzwaldtour . Süddeutscher,welcher schon mij Erfolg in der
Branche gereist hat , bevorzugt.

Offerten mit Gehaltsansprüch .unter Nr . 9852a an die Exped.der „ Bad . Presse" erbeten .

Wichtig für jedermann !
Hohen Nebenverdienstkann sich jeder verschaffen durch

Zuweisung von Lebens- , Kinder -,Unfall- , Haftpfiicht-, Feuer - , Ein¬
bruch - u . Krankenversicherungen.

Schriftliche Offerten
B34161 Hotel Grüner Hof.

Gaggenau .
Auf 15 . November !

suchen wir eine tüchtige

fnÄfmtt
für Manufakturwaren , I

J Damenkonfektion u. Aus - |
| pntzartikel.
I Nur wirklich tüchtige !
I.Damen , die auf eine gute
u . dauernde Stelle rechnen,wollen Offerte ^ Bild und
Zeugnisabschriften ein¬
senden an 9937a I

Gnggenbeim & Comp.
Kaggena «.

= Anshils- =
llrräöofcrinncn

bei hohem Salair biS Weih¬
nachten per sofort od. später
gesucht. Fahrtvergütnng .

Kaufhaus Euler ,
Freudenstadt.

an allen Orten , die Au Hause stän¬
dig gntlohnende . einfache Hand¬
arbeit anfertigen wollen, wenden
sich an Marie Koneberg , Stickereiver¬
sand, Kempten i . Allgäu 32. Vor¬
kenntnisse nicht nötig . Nähere » mit

iE ust. geg. 40 4 i . Marken . «^ a40ch

Jede Dame^die zu Hause ständig gut bezahlte,einfache Handarbeit anfertig , will,wende sich an das StickereigeschäftMünchen, Schneckenburgerstr. 19.Kenntnisse nicht nötig . Näh. mitMuster 30 X _ 3334073.

kilikasfitttt - Gesuch.
Von einem größeren , hiesigen

Geschäft wird zu sofortigem Ein¬tritt ein gewandter Einkassierer
gesucht . Kleine Kaution erfordert .Offerten sub Nr . 16592 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Chauffeur,
| tüchtiger zuverlässiger mit gut . !
Zeugnissen im Auftrag nachauswärts gesucht. 16590 |

I Aulouiobilhaus Eberhardt , j
Amalienstraße 57 .

Ei« tüchtigerVorarbeiter
für Eisenbetonbau kann soforteintreten . Dauernde Stellung .Offerten bitte an 9866a *
Gustav Fahrer,

Pforzheim .

Bauschlosser ,tfid)ti| er, sowie Lehrling gesucht.
Luisenstraße 39.

Mehrere tüchtige

Schlosser
zum sofortigen Eintritt gesucht
von der Maschinenfabrik

Mayer & Bräunig ,
991öa.2.2 Labr i. B .

Junger , stadtkundiger Mann ,15—16 Jahre alt , als 16602

Ausläufer
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Bllling & Zoller ,Aktien - Gesellschaft für Bau - und
Kunst-Tischlerei.

Köchin od . junger
Koch gesucht.

Meldan . mit Zeugn . u. Lohnanspr.alsbald an 99382 .3.1
Privatschule Jugendheim

Heidelberg .
Ä. ♦* A» nicht unt . 30 fahren

flef. Dieselbe mußT ” vJ v einen großen Haus¬
halt selbständig führen , die Schul¬
aufgaben zweier Knaben von 11 und
13 Jahr , überwachen, sowie Klavier¬
spielen und Französisch können.Nur solche mit guten Zeugnissen
aus Herrfchaftshäufern wollen Off.unter Nr . B34118 an die Exped . der
„Bad . Presse" einsenden. GehaltS-
anfprücheu.Pbotographieerwünfcht.

Gesucht
Dienstmädchen, welches zu Hause
schläft , für leichte Hausarbeit .B34148 Guddat ,Karl-Wilhelmstraße 14, 2. Stock.

MiMes « chen
per sofort oder 1 . Nov . in kleinen
Haushalt nach Bühl gesucht.

Offerten unter Nr . 9939a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten

Ein Mädchen , das kochen kann u .
gute . Empfehlungen hat , in kleinen
Haushalt auf 15 . Nov . gesucht.Redtenbacherstr. 6 HI . 5834093

Junges , kräftiges illidcheii
für alle Hausarbeiten per 1 . Nov .gesucht. S34136.2.1Herrenstr . 22 , 1 Treppe rechts.

Stephanienstrahe 85 , Part . , wird
eine saubere Lautfrau , die
nur in besserem Hause gedient hat,gesucht. Sprechzeit von 3—6 Uhr
nachmittags . _ 1034128

Putzfrau
Offerten unter Nr . B34128 an die
Expedition der . Bad. Presse" erb.

Wer iiOerniuintl
die Besorgung eines kleinen
Haushaltes (ohne Kochen)
von alleinstehendem jungen
Herrn per sofort oder später
gegen freie Wohnung , be¬
stehendaus 1 Zimmer , Küche
nebstentsprechenderBarver¬
gütung . Offerten mit ge¬
nauer Angabe der persünl .
Berbältniffe unt . Nr . 16588
an die Expedition der . Bad .
Presse" erbeten.

Tüchtige

MttM
sofort gesucht. 16600 .2.1

Emmy Schoch ,
Herrenstraße 12.

Stellen -Gesuche.
Erfahrener , zuverl ., Verb. Mann
sW MmbIMui «

auf Bureau , Lager , Reise oder als
Aussetzer rc. Off. u . Nr . B34121 an
die Exvedit . der „Bad . Presse" erb.

Stelle -Gesuch.
Junger , verheirateter Mann sucht

Stellung als Hausmeister , Kassie¬
rer , Portier u . s. w . Offerten unt .Nr . B34127 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Junger Mann , der den Berech¬
tigungsschein zum Einjährigen-
dienst besitzt und einen Handels¬
kurs absolviert hat.

sucht Lehrstelle
in einem Bankgeschäft . Fabrik¬
büro oder Engros -Geschäft. Of¬
ferten unter Nr . B34110 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 3 .1

Aufwarteftau
mit guten Zeugnissen zu einzelnem
Herrn für etwa 2 Stunden tägli
gesucht. 16511 .2 .Angebote E . 13 postlagernd .

Ms Privalsekrelärin
oder zu Rechtsanwalt sucht
tücht. Fräulein Stellung : selbe
ist perfekt im Maschinen¬
schreiben u . Stenographie , hat
gute Handschrift und war schon
öfters bei Behörden zur Aus¬
hilfe tätig . Offerten unt . Nr .
3333992 an die Exped. der „ Bad .
Presse" erbeten . 2.1

Fräulein sucht Stellung als
Aonlorislin.

Gest. Offerten unter Nr . B34081
wolle man an die Expedition der
„Bad . Presse" richten.

Witwe sucht Näharbeit
zu Hause als Nebenbeschäftigung.
Offerten unter Nr . B33979 an die
Exped. der „Bad . Presse ' .

Krankenpflegerin .
mit sehr guten Zeugnissen, sucht
Pflege am liebsten bei alter , kran¬
ker Dame .

Offerten unter Nr . B34056
an die Exped. der „ Bad . Presse "
erbeten.

FrSulein ,
von auswärts sucht Stellung
nach Karlsruhe , ohne Salär , zu
einzelner Dame , oder größerem
Kind , wo ihm Gelegenheit geboten
ist, die Musikschule zu besuchen .

Offerten unter Nr . B34099
an die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten.

Aeltexe, gebildete , im Haushalt
erfahrene Dame

, per sofort Stellung zur Be¬
sorgung eines kleinen Haushaltes
oder zur Stütze in einem solchen .Würde auch sehr gerne aufs Land
gehen . Offerten unt . Nr . B34082
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

sucht
sorgu

sucht Stel -
jung zur

selbständigen Führung des Haus¬
halts bei einzelner Dame oder
Herrn . Näheres B34111.3. 1

lisabethendaus . Sophienstraße.

junges Mädchen ,
17 I ., sucht Stellung als Allein¬
mädchen per 1 . Nov. Offerten an
B34154 Gasthaus „zur Rose ".

Karlsruhe .
Fra « sucht Monatsstelle in der

Oststadt. Zu erfragen kinter Nr .
2334097 in der Exped. der „Bad .
Presse".

Aelteres FrSulein
sucht tagsüber bei einem kleinenKmd Stellung . Offert , unt . W. G. 30postlagernd Beiertheim . 3334131

Junge Frau sucht Monatsstelle .B34132 Frau Merkte ,Blumenstraße 27 , 4. Stock.

Vermietungen .
Baden -Baden Bäckerei zu ver¬mieten. Off. postlagernd . H . H .Baden -Baden erb. 3333415.4 .4

Büro und Magazins-
Räumlichkeiten

in Mitte der Stadt , sowie
Fabrikraum mit Büro

in der inneren Südweststadt sind
zu vermieten . Näheres Baubüro
Akademiestraße 28 . 15855 .28.18

Kaden
in der Altstadt mit Einrichtung n.
1 Zimmer od. mit 3 Zimmerwoh.
nung per sofort zu verm. Näh.b. Verw . Hofstetter i . Vierordtbad.
Magazin od. Werkstatt
Marienstraße 15 sofort zu ver¬mieten . Näheres B34142.3.1

Schützenstraße 63 , Kontor .

Vorholzstraße 38 , Sonnenseite,1 . Stock , 7 Zimmer , gr . Diele ,Terraffe , großer Garten , Etagen -
Warmwasserheizung , auf sofortoder sp. zu vermieten . 13346

Näh . Borbolzstr. 38 , HL

Solmung p
Lnisenstraße Nr. 2 a ift eine

Wohnung von 4 Zimmern, Küche ,Keller, Waschküche und Mansarde
wegen Versetzung auf 1. bezw. 15.November d. Js . zu vermieten .Näh , ebener Erde daselbst . 14558*

4 Zimmer und Küche sofort oder
später an einzelne Person oder kin
derloses Ehepaar zu vermieten .16615 .2. 1 Kaiserstraße 219.
i leetK 3iiwnet “ »

”St,f
Zu erfragen „Rote Radletz".Herrenstraße 12, pari . B34137 .2.1
Ein großes Zimmer mit Kücheauf 1 . November zu vermieten.B34089 Zähringerstraße 11,

Blumenstr . 21, IV . St . , ist eine
Wohnung v . 2 Zimm . nebst Zub.an kl. Farn . sof. z . verm. 16839

Turlacherstr . 9, zunächst der Kaiser-
straße , ist im Hinterhaus , pari ... mit Werk -

Schnei-
_ vermiet .Näheres int Laden. B34146 .2.1

Ecke Gottesauerstr . ». Durlacheraller ist eine schöne , große Fünf -
Zimmerwohnuna . ganz neu her¬
gerichtet, mit Balkon, Bad, Keller,2 Mansarden , ev. 4 Zimmern , aufofort oder später zu vermieten.Zäheres 1 . Stock . 15741 .9.6

Herrenstraße 58, Seitenbau . Man
sarbenwohnung . 2 Zimmer , Kücheund Keller, an ruhige Leute persofort oder später zu verm.
Näh . Borderh ., 1 Treppe. B34113

Kaiser - Allee 63. V . St . , 1—2 schön¬
große Zimmer , Küche mit Gas
sofort od. 1. Nov . zu vermieten.Zu erfr . im Laden. B33262

Rudolfstr . 15 ist eine schöne Man-
sarden - Wobnung mit 1 oder 2
Zimmern an kinderloses Ehepaar
sofort zn vermieten . 16613.4 .1Näheres daselbst im Laden.

Schützenstraße 62 ist sofort eine
Mansardenwohnung von 1—2
Zimmer . Küche, Keller, zu verm.Nah . Kaiserstr. 32, 3. Stock. B84091

Schützenstraße 63 , Maniarden -
Wohnung , Zimmer u . Küche sof.zu vermieten ._ 2334138.3.1

Schützenstraße 7Ö, 4 . Stock, ist ein
großes Mansardenzimmer , Kücheu . Keller aus 1 . Nov . zu vermieten.Näheres 2. Stock ., Boh . B34130

Winterstr . 58 sind im T u. 4. Stock
je eine schöne 4 Zimmerwohnungmit Zubehör per s o f o r t zu ver-mieten . Näh, im 1 . Stock. 14839*

Schöne 1 , 2 u . 3 Zimmerwohn¬
ungen mit Zubehör, der Neuzeitentspr ., in schönster Lage Dnrlachs ,vis-ä-vis dem Schloßgarten, auf 1 .April 1912 zu vermreten. 2332652Willi . Sackberger , Architekt,Durlach , Turmbergstr . 17.10 .4 Telephon 155.
Wohn- u. Schlafzimmer,

lute
vn wviyvv an

besseren Herrn zu vermieten. 2.2B33949 Bernhardstr . 8 , 3 . St ., r .
Wohn- u. Schlafzimmer,gut möbliert , mit separatem Ein¬
gang , evtl, auch mit Klavier, sofortoder auf 1 . Novbr. zu vermieten,auch einzeln .
. au erfragen Karl - Friedrich¬straße 6. 3. St ., links .

-2333882 .2.2
Möbl. Zimmer

mit Frühstück an solide Dame bei
kl . Familie per sofort frei . 2334147

Näh . bei H8rr, Edetsheimftr. 1 .
Möbl. Zimmer sofort od . 1 .Nov.

zu verm . Ruh . freie Lage. B33583
Gartenftr . 18, Seitenbau . IV.
Gut möbl. Zimmer in nächster

Nähe der Hochschule zu vermieten.
Zähringrrstr . 20a, 1 Tr . B33842

Ingres »
Auswahl
vorrätig .

AdoltStein
Kais0rsfr.74

1—2 gut möblierte Zimmer in
schöner , freier Lage und gutem ,Hause zu vermieten . 16267,'

Nah. Gartenstraße 52, I .
Ein einfaches, sehr gut heizbare» :

Zimmer ist mit guter Pension zu !
vermieten. 2334104 :

Näheres Werberstraße 141 .
Gut möbl. Zimmer mit voller

Pension in feiner Familie zu der- -
mieten. 2334117.6.1

Westendstraße 55, IV.
Mansarde , heizbar , gut möbl.,

an nur anständ . Arbeiter aus
1 . Nov . zu vermieten . 2333998
Näh. Gartenftr . 8a. Hths ., IV ., lkS.
Bismarckstraße 31, pari . , sind zwei
gut möbl. Zimmer » Wohn- und
Schlafzimmer , in ruhig . Hause ,
auf 15 . Nov . zu verm . B34095

Dnrlacher Allee 16, 3 Treppen , ist
ein schön möbl. Zimmer mit gut
bürgerl . Pension an solid, bessern :
Herrn zu vermieten . B34114

Friedenstratze 20 , Part . , sind zwei
gut möblierte Zimmer , Wohn-
u. Schlafzimmer , auf 1 . Nov. zu
verm. Nah, daselbst. B33514

Äartenstraße Nr . 64 , 2 . Stock, ist
möbl. Zimmer zu verm . 2334143 !

Hirschstraße32, Vorderhaus , 2 . St .,
ist ein einfach, aber schön möbl .,
gut heizbares Zimmer auf 1. No-

Ivember zu vermieten . B33893.6 .2
Kreuzstratze Nr . 18, 1 Treppe , ist
ein sehr schönes , großes , gut heiz-
bares Zimmer zu verm . B34162

Körnerstraße Nr. 57 ist ein schon
möbliertes Zimmer an besseren
Herrn oder Dame sofort zu
vermieten. 16548*

öachnerstratze 14, 2 kreppen hoch,
ist ein zweifenstriges , gut möbl.
Zimmer mit separatem Eingang
zu vermieten ._ 2334150

Lammstraße 6, 2 Treppen , rechter
Aufgang, sind zwei elegant möbl.
Zimmer , jeder Anforderung ent¬
sprechend , eventl. mit Pension .
abzugeben._ 2334087

Lessingstraße 25 , II . , elegantes
Wohn- u . Schlafzimmer zu 40 M
mit 2 Betten 45 Jt , einzeln 20
und 24 M auf sofort ober 15 .
November zu vermteten . B33947

Luisenstraße 27. unmöbl ., heizbare
Mansarde, sofort oder später zu
vermieten. Näh . Part . 2334105 -

Marienftratze 16, 3. Stock, ist ein
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
sofort zu vermieten .

Putlitzstratze 26 ist ein aut möbl .
ungeniertes Zimmer sofort billig
zu vermieten . 2333942

Roonstraße 18, pari., schönes gut !
möbl. Zimmer per I .November od. :
sofort zu vermieten . Preis 25 Ji \
p . Mon. incl . Frühstück. B34123 .2.1 >

Rudolfstratze 24 , IV . St ., r ., ist
möbl . Mansardenzimmer sof. zu
vermieten. B34116 ;

Schützenstraße 94, Part ., ist ein >
tut möbl. Zimmer sofort oder >
päter billig zu verm . B3409Ü!

Weltzienstraße 17, 3 Tr ., ist gro» !
ßes , gut möbliertes Zimmer z» j
vermieten . 2333384!

Zähringerstraße 18, II ., möbliert . ,
Zimmer an ein solides Fräulein -
zu vermieten. B33925

Unmöbl . Zimmer am Mühlllur »
ger Tor zu vermteten . B34V84?

Näheres Kaiserftraß « 179» Stb ^i
2. Stock. links.

B33914 .3.2 Körnerstr . 10. 3. St .
Mühlburg . Rheinstraße 2b, Eiw«,>

gang Eisenbahnstraße , 2 . Stock, ist:
ein gut möbl. Zimmer , eventl . mjpjKlavierbenützung, sofort oder spa»
ter zu vermieten . -_ 233411$-f

Vliet * Gesuche .
Zu Anfang April 1912 sucht eia

Pens. Beamter , ohne Kinder , eine
6 Zimmerwohnung

mit Badezimmer , Klosett usw.,
möglichst elektr. Licht in der Näh«
einer Großstadt Badens , bessere
Gegend , in ruhig . Hause , 2. Stock»,eventl . ein beff. Einfamilienhau »-
(kleine Billa) zu mieten .

Offerten mit Preisangabe unk.:Nr. 2334100 an die Expedition dert
„Bad. Presse" erbeten .

für alleinstehend . Her »
J“ ' ****/ » r e i n e S , vollkommen

ungeniertes Zimmermit guter Bedienung , womögl. SBefr ,ftabt ober tm Zentrum bet Stadt .Off - unt . ss. 276 an Daube & C* .m . b . H ., Karlsruhe , Karl -fstraße 21. 3. Stock .
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Museumssaal . Mittwoch, d . 25 . Okt . 1911 , abends 8 Uhr.

Gouise Stolze — Gncie Ring
Der Tanz

in der historischen Entwicklung .
Eintrittskarten zu Mk. 1 .50, 2.— , 3 ., und 4.— in der
HoimnsikaUeiihandl.fiugoKuiitz,Naciif.KurtNenfeldtf
Kaiserstr . 114 , Telephon 1850 u . an der Abendkasse.

Karlsruhe . — Museumssaal .
Donnerstag :, den S. Not . 1911 , abends 8 Ehr -

’- D.
zur Laute

Robert Kothe
Vortragsordnung : :

Von der edlen Musik . aus „Augsburger Tafelconfect “ 18 . Jahrh.
Horch, wer kommt von drauBen rem . Worte u . Weise aus Thür.
Heut bin i so lustig . Volkslied aus Schwaben.
Wunderschön Prächtige . . .
Schwäbischer Totentanz . . .
gut dem Serge da gehet der Wind

Geistl. Volkslied aus Franken ,
aus Schwaben 17 . Jahrhund .
Marienlied aus Schlesien .

Ihr lustigen Vierundneunziger
Dirlumdei und so muB sey
Alt - Berliner Kuckkastenlied .

, , : Pause . =
Tier niederdeutsche Tolkslieder :

Nu lat unz singen dat Awendleidd .
vor wör einmal Sin lütje Burdeern .
Trina komm mal vär de Dör.
Burlala . . . niederdeutsches Volkslied.

altes Kriegslied.
Volksballade aus Franken .

Jetzt durchs Wiesetal na Schwäbisches Volkslied.
Volkslied aus Franken .Bitt dich gar schön, Jungfer Lisichen

A Schüssel und a Hafen . . . Oesterreichisches Volkslied.
Karten Saal 3, 2, 1 Mk., Galerie 2, 1 Mk. in der

. Franz Tafel ,
Kaiserstrasse , Ecke Eaumstrasse , Tel . 1647

und an der Abendkasse . 16170

Locarno HötelduParc
MM MM MM M MM MM I. Ranges. Lonnigs, geschützte

(Stid -Schweiz ) .
Lage , des . empfohlen für läng.
Winteranfenthalt . Man verlange
Frospektus 3 ° . 9516a

3749*
1 OeulKheMäbelBSfränspörrfefOiüMt }

®ea© oiia _ i :
Orossh . 8ad .Mofsp « di »^ »»_

MM" Wollen Sie
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen ,oder einen Teilhaber aufnehmen , so wenden Sie fich vertrauensvoll
an die altbekannte , gute, eingeführte Firma

Albert Müller , Karlsruhe , Kaiserstratze 167 .
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . 19 bis
399 999 stets in großer Anzahl vorhanden . Besuche und Rücksprache

kostenfrei. Kein Jnseraten -Unternebmen . 6588*

offeriert zu billigsten Tagespreisen sofort direkt ab
Avricourt lieferbar ; Besichtigung und Genehmigung daselbst

jeden Nachmittag . 9942a

Mathias Wallenborn ,
Obstgrosthandlung,

Teleschsn 1942. Stratzburg i. E . Große Rruugaffrl .

Speisekartofselii ,
roeißfleifchig, glatt , grotzsortiert , pro §00 Ztr . Bahngewicht zu 675 Mk
ab Bahnhof Landau , woselbst die Ware bei täglich eintreffendeu
Waggons besichtigt und übernommen werden kann . 9724a4.3

Joseph Ziechner , LaMprödukten-HersanHalis.
Herxheim , Pfalz. Telephon 21 , Amt Rülzheim.

bleibt das beste Matlputrrnittel.
Uonf PniiUQwfe mit Firmadruck liefett rasch und billigudurbUJlitll lu die Druckerei der „vad. MeLe".

Tanz -
Intcrriclit erteilt

R . Landmesser.
Gest. Anmeld . Bernhard¬

straße S. 16187 .12 .4
PrivatuDereinskurse .
auch auswärts , billigste
Preise , bei bester Schule .

Eintritt jederzeit .

Willi Augenstein
vorm . Karl Eeib ,

Karlsruhe , Karlstrasse 20
empfiehlt sein großes Lager in

Patpia-Fahpi'ädepn
aus der altrenommierten Waffen- und
Fahrrad - Fabrik Weyersberg , Kirsch¬

baum & Co . in Solingen.
Sämtliche Zubehörteile stets

vorrätig . 6886*
Eigene Reparaturwerkstätte .

Vernickelung und Emaillierung.

Färberei und ehern.
Naschanstalt

D. Gasch
Telephon 1953 Karlsruhe

Filialen :
SophienstraBe 28 ,
Luawigsplatz 40 ,
MarienstraBe 45 ,
Kaiser -Allee 33 ,
KaiserstraBe 48 ,
Augustastrafie 13,
Georg-FriedrichstraBe 22,
RheinstraBe 23,Durlach : HauptstraBe 50

empfiehlt sich für die

Herbst- u. Winter-
Saison13743

1514
für alle vorkommenden Arbeiten
unter Zusicherung prompter Be¬
dienung und tadelloser Aus¬
führung bei mäßigen Preisen .
20 Filialen u . Annahmestellen.

Rabattmarken . -

Ich kaufe
fortwähsend getragene Herren -
«. Franenkleider , Stiefel , Uhren.
Gold , Silber n. Brillanten , Mili¬
tär -Uniformen, gebrauchte Bet¬
ten, ganzeHaushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz. Gefl.
Offerten erbittet 15295
An- u . Verkaussgefchast
Tel . 2913. Markgrafenstr . SS .

g ~ Achtung! Igg
ia . prima ganz harteSalami V

feinster Anschnitt, pikanter Ge¬
schmack , beste , haltbareDauerwurst!
Fabriziert aus feinstem , unters .
Roß- , Rind - unb Schweinefleisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein
Versuch führt zur dauernden Nach¬
bestellung. Pfund 195 Pfd . ab hier ,
Postkolli, Nachnahme. B32137*
A. Schindler, W «stsabrii, Chemnitz I S.

Befreit
von allen Hanlunreinigkeiten und
Hantansschk., wie Mitester , Finnen ,
Flechten, Hautröte , Blütchen , rote
Fleckerc .wird mand .tägl .Gebrauch v.
Steckenpferd- Teerschwefel-Seife

v . Bergmann & Co ., Rabebeul
ä Stück 50 Pfg . bei : 1804a
Carl Roth , Hofdrog., Herrenstr . 26,Wilh . Baum , Werderstraße 27.

Garantie ! Bei |
Nichterfolg

Geld zurück ! j
Ideale Büste
durchBr .Craekss 1
Büsten -Exilier. 1

Äußerlich an - ,wend. , durchaus |
W unschädl. Ent- 1
■ wick . prompt , fest . Busen ! Orig.- \■ gl . 5 Mk ., Probe 1 Mk ., Porto u.
? Nackm . extra . Versand diskret .
2 Frau K. Bauer , Stuttgart, Haupt - i
, stätterstr . 96 , 1 . St . 9738a |

„ Warm zu empfehlen ist Zncker ' s
Patent - Mehizinalseife gea. Rauhig¬
keit und Schuppungen der Haut ,

Pickel , |
Mitesser, Knötchen , Pusteln u . f. w .
Spezialarzt vr . W .

" ä St . 50 Pfg .
( lö^ioig ) u . 1 .50 M . (3ö°!0ifl , stärkste
Form ). Dazu ZuckLÜ- Creme (nicht
fettend u . mild ) 75 Pf . u . 2 M . Bei
C. Sftotfa H . Vieler . W . Baum ,
E Tennig , Gg . Jacob , O . Mayer ,
Th . Walz , sowie in sämtl . Apotheken
u . Drogerien , in Mühlburg : Max
StrauL m Durlach : Aug. Peter erh.

9952a

WANDERER¬
WERKE A.-G.

Schönau bei Chemnitz .

Seit 12 Jahren wurde den „Wanderer (<-Fabrikaten von den
führenden Männern der Praxis stets die höchste Auf*

Zeichnung, der

Grand Prix
zuerkannt .

Turin 1911 2 Grands Prix
auf „Continental “ - Schreiö -

masehinen und
„Wanderers -Fräsmaschinen

Brüssel 1910 2 Grands Prix
«auf „Contmentai “ - Schreib¬

maschinen und

„Wanderer “-Fräsmaschinen

Paris 1900 1
"Grand Prix

auf „Wanderers -Fahrräder .

Diese Auszeichnungen geben den Käufern von

„Wanderer ‘‘-Fabrikaten die besten Garantien .

Berstchmlilgen
von Waren und
Fahrnissen "WK

aller Art in und außer dem Hause
Übernimmt das

Mtionsgeschiist vmW . Krüger ,
Ädlerstratze 40 .

15654 Telephon 2903. 6 .5

0 V ~ Stühle
werden dauerh . gestocht , u . repariert .

Stuhlflechterei bi ». Ernst
8.7 Ädlerstraste 3. 15194

Verkaufe
sehr billig ! noch gut erhalt . Winter -
Damenkleider u . Mäntel in allen
Größen , auch Jacken von Mk . 1 an ,
sowie auch noch gut erhalt . Herren¬
kleider u . Herrenüberzieher von
4 Mk . an . ' 16161 *

Scheffelstr . « 4 , Laden .
Warnung vor Nachahmungen !

+ Husten +J
Qualen
mildern sicher Bonuswerkbonbons .
30 , 50, 1 .00 in Apotheken zu haben.

aus der Schwanen -Äpotheke
Ratibor , sicher wirkend bei

Blasen - und Nierenleiden . Viel¬
fach erprobt ! Tee 1 .— ^ '. Pastillen
1 .25 Jl . In Apotbek . zu haben . 7W8a

Griechische lwsa
Schönheit .

Creme -Vional , 2 .50 , 1 .50.
Vional -Seife , 80 u . 50 Pfg.
von Dr. Kuhn, anerk . vorzügl.

Franz Kuhn, Kronen -Parf .,- Nürnberg . Hier : In¬
ternat . Äpotb , Kai-
serstr . 80 , H . Bieter ,
Parf . , Kaiserstr . 223 .

„ Mein Kind hatte eine

Flechte ,
die allen Mitteln trotzte, wohl auch
verschwand, aber immer wieder auf¬
trat . Zuletzt versuchte ich Zucker 's
„Saluderma " und bin erstattnt , wie
schnell und gründlich das Uebel da¬
durch beseitigt wurde . C. Jesen " .
Dose 50 Pf . u . 1 M. (stärttte Form )
bei Max Strauß , Apotheke ünd
Drogerie , Hardtstraße . Nr . 21 ; in
Durlach : Aug . Peter . -

Verkaufe ca . 499 Zentner prima
neues B34098.2.1

Mer - und Msenheu
so« Air . gemischtes Stroh.

Angebote sind zu machen an
Jakob Thoma . UnOrnIuiMi.

3* ^ Mostapfel <m-
sind zu verkaufen. B34088

Link , Apfelweinkelterei,
Essenweinstr. 20 (Oststadt) .

*11 /TjSIa und dauerndes «achweiSl .MO D81 Einkommen von
Mark 10- 15000
bietet die Uebernahme der alleini¬
gen Fabrikation unserer patent.
Nniongipsdielen , welche in über
300 Bezirken bereits mit großem
Erfolg durchgeführt ist. Branche-
kenntniste nicht erforderlich,
dauernde , tatkräftige Unterstütz¬
ung des Stammhauses . Beste Ge¬
legenheit zur Selbständigmachung
oder Gründung von G . m . b. H .,
auch als Nebenbetrieb geeignet .
Ernstliche Reflektanten , welche
über 2—3000 M verfügen , erfahren
Näheres durch Union , Westdeutsche
Bauindustrie Düsseldorf 281 .

Verschenkt
niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

Kein Kaufzwang. "W
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel -Fabrik u. Lager ,

2 .1 Kaiserstratze 81,83 . 16605

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Wer auf die
Wiedererlangung einer naturgetreuen ,
waschechten Farbe des Kopf- oder Bart¬
haares Wert legt , gebrauche unser ge-
setzi . geschützt . Crinin, das Weltruf er¬
langt hat , well es ein durchaus reelles,un¬
schädliches u .niemalsversagendesMittel
ist . Preis 3 M. Funks & Co., Berlin S .W.
Verk. i . d . Kronen -Apotheke , Karlsruhei.B

» Heirat . ^

Junger , strebsamer Unterbeam¬
ter wünscht sich mit einfachen, sol .
Mädchen zu verheiraten . Aussteuer
nicht nötig ; etwas Vermögen er¬
wünscht.

Offerten unter Nr . B34083 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Heiraten
werden von besserer , älterer Dame
auf feinste u . diskr . Weise ver¬
mittelt . Anonym zwecklos.

Offerten unter Nr . B33889 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

20—301«
Dividende

durch Erwerb von Anteilen eines
großen Werkes. Ia Kapitalanlage .
Näh . n . K . M . 6045 an Rudolf
Mossc , Cöln ._ 9946a

Rauschenberg & Co.
Cöln a . Rh.

beschaffen sofort streng diskret ohne
jede Vorauszahlung 9947a

{Teilhaber
jedoch nur für rentable Geschäfte.
Grobe Erfolge nachweisbar . 2,1

Für eine gangbare

Wirtfchast
in größer . Garnisons - u . Industrie¬
stadt werd . tüchtige jüngere Wirts -
lente gesucht. Metzger bevorzugt.

Offerten unter Nr . B33666 an die
Expedition der »Bad. Presse ". 3.3

Geschäftshaus -
Verkauf .

In einer aufblühendsn Stadt
Niederbayerns über 20 000 Ein¬
wohner , Sitz eines Landgerichts
und zahlreicher anderer Behör¬
den, vieler Bildungsanstalten ,
Garnison rc . . ist ein gutgehendes,
seit 40 Jahren im gleichen Besitz«
befindliches Kurz - , Weiß- und
Wollwaren -Geschäft wegen vor¬
gerückten Alters des Besitzers un¬
ter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Das im Zentrum der Stadt ge¬
legene, solid gebaute Laus
vorzüglichem Keller und große «
Ladenräumen, , eignet sich auch zu
jedem andern Geschäft.

Offerten unter P . A. 29/99434
an bie Exped. der „ Bad . Presse
erbeWn . _ _

LtrsetzmgsWtt! !
Neurenoviertes Haus inmitten

der Stadt Offenbnrg , parterre ,
als Laden u . s. w . geeignet , für nur
Mk . 12 000 .— sofort zu verkauf -».
Anzahlung 4000 Mk. Offerten wr
„Hansa" , Offenburg . B . Rück-
Porto beilegen . 9875a.5.?

Haus mit Schreinerei
zu verkaufen.

In lebhaftem Fabrikorte des
Murgtales ist eine sehr gute
Schreinerei mit HauS zu »<£
kaufen . Gute u. sichere Kundschaft
ist vorhanden .

' 16240 .2.2
Näheres d. Büro Korns » «*»«

Karlsruhe i. B.
Sehr billig zu »erk.
sind ein brauner
weißer und ein schwarzer Petz wu
schwarzem Taschen-Muff . B34080
Karl -lkrietirichstr. 19. 1 Tr . , recht»

Ein nocb gut erhaltener H «
billig zu verkaufen. 1834109

Zährinserstrah? L 1. Stock-
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